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Debendes Autore. 

"Sohann Gottfried Herder, 

Geboren 25. Hug. 1733. Geflorben 18. Dec. 1503. 

——— 

Oamatt durh die Fülle und SKtarheit feines 
innern Sichtes ats durch Den weiten Imfreis, den 
er üseritrablte, ift Herder unter den Eternen 
eriter Gröse am Deutihen Literatues Himmel 
einer der berrlichiten; mit Dankbarer Sreude ers 
kenne. Die jeder unbefängene Beurtheifer an, - 
viad die päte Nachwelt wird dem großen Geifte 
nod) jenen Lorberfrany reichen, den ihm unter 
feinen Zeitgenogen niche felten das Urtheil_bes. 
fangener Mittefmäßigkeit verweigerte, oder die 
Etimme des Neided zu entreißen fuchte, 

Er wurde am 25. Augujt 173% in dem ojts ' 
rrensichen Ertädthen Mohrungen geboren, 
nicht ctroa im Schoße der Hoheit und des Mebers 
Auffed, — denn fein Vater mar ein undemittelter
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Scullchrer, — aber dad im Kreife einer thätis 
gen, ftillen und veligidien Samitie; und wir dürs 
fen c$ darıım nicht beffagen, daß er bei feinen 
Anfenge mande Schwirrigkeiten fand, und fait 
Alles Durch fih fetbft werden mußte: denn der 
höhere Geift bricht fich überntl feine Bahn, und. 
findet von jedem, aud) dem niedrigiten Stande 
punfte aus, fein Biel. 

Schon in der früheften Bildunaegeichichte Hers 
ders finden .wır Urfachen der fpätern Richtung 
feines Geittes. Des Knaben erite Lectüre war 
tange nur auf Bibel und Sefangbuch beichränft, 
Eis er mit groser Mühe zu diefen Lirblingssächern 
noch andere fich verichafites aber gerade durch) 
jene wurde feine % hantafie belebt und ein froms 
mer Zinn in feiner eele befettigt. Die nöthis 
nen Flementarfenntnife empfing er theils in der 
Etadtichute, theits durd den Prediger Tre fh v, 
welcher den fechjehniährigen Züngling als Far 
nmılns und Schreiber i in fein Sans aufnahm, und, 
vhgleidh er, in llebereinftimmung mit Herders 
Eltern, diefem vom Zendieren abrieth, do nach 
einigen Berweifen der in ihn mohnenden Gritets 
Praft der freundliche Peger des anfteimenden 
Tufents wurde. 

In Treicho‘g Hanfe Ternte er einen aus dem 
fiebenjährigen Kriege jurüdechrenden ‚ufitichen 
Sundarze Lennen, deen Regiment in Mobs 
rungen überwinterte. Diefer Mann, Namens 
FA) warzerfoh, gewann den Leicheidenen 
Süngting ficb, und veriprach, ihm auf feine Kos 
ften in Königsberg Ehirurgie und fpäter in Pes | 
tersburg Medizin fudiren zu Taten; er wurde! 
fo der Genius, weldher den Chüchternen in die 
wett hinauerief, um aus des Lebens und der’ 

' 

il
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Weisheit Duelle au fchöpfen. Mit ihm verlieh 
Herder, adytjehn Iahre alt, (1762) feine Maters 
Made, ohne einen gewiiten Lebenepfan gefaßt au 
haben, nur von dem dunteln Gefühle getries 
ken, daß ihm die enge Heimath nicht genügen 
Bönnte. \ 

In Königsberg wurde ihm bald durch Zufall 
und innern Drang der Weg zu feiner eigentlichen 
Beftimmung eröfiner: er fiel bei der eriten Secs 
tion, welcher er Geiwohnte, in Ohnmacht, gab 
denhate die Wundarzneitunt auf, nd tieh lich, 
auf Anrathen eines ehemaligen Edhufgenoffen 
aus Monrungen, Namens Emmerich, nac bes 
-flandener Prüfung als Etudent einfhreiben, 
ohne irgend einer Hüffsguelle gewiß zu feyn. 
Drei Thater und achte Örvichen waren feineganie 
Boarfhaftz von feinen Eltern durfte er feine 
bedeutende Unterfükung erwarten, und hat nies 
mals nur Die geringfte verlangt; auch ftarb fein - 
Vater icbon im nähen Jahre: fo fete er mit 
froher Zuverficht fein Vertrauen anf eigene Kraft 
und auf die gütige Morichung, — ıumd hat fid 
nicht verrechnet. Simmmerich verichaffte ihm einige 
Informationen; mehrere Freunde in Mohrungen 
nahmen ji feiner an, und in Königsberg beiuns 
ders der Buchhändter Kanter, dem er von 
Mohrungen aus eine Ode: „an Cyrus, den Ens 
fer Aftyages” augeihiet hatte, Im näditen 
Jahre (1763) erbieft er ein Etipendium tmd 
wurde Lehrer am Collegium, Fridericianum, 
fo Bad nun für feine nächte Zutunit ges. 
fergt war, 
it Kraft und Lebensmuth warf er id, als 
<tudent, auf nichrere Zweige Des Wirrens zus 
lei) und fhrmärmte anfangs wie eine Vicne
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tmibher, die ana ben verfbicdentartisiten Blumen 
Sonig fange; Did lich fein Haxptiudium die 
Theologie, md er faunte feinen Ihönera Beruf 
als den eines Predigers, Nefsudere Achtung 
frößte ihm Kant und itienthat em; eri 
diefem hörte er Dogmatif, jener erließ ihm für 
alle Eollegien das Konsrar und hatte an ihm 
einen Gegivrigen Zuhörer, Cin defonders inniges 
Verkäteniß, auf der jarteften Eympathie keris 
best, entitand zwiichen ibm und Samanıı, ein 
Band, wetchesder frühe Zud des Öetiebten niche 
völlig zerreißen konnte, 

Zum Theitderd) Hamanns Einpfehfung murde 
ihm fon 176% der Ruf als Collaburator an der 
Domichrte in Riga, mo er die nächften fünf Sahre 
feines Lebens Kinsrachte. Er beiland dort cin 
theutogiihes Cramen, und predigte num aud) 
öfters zum erftenmatf den 15. März 1705. Mit 
aroßer Liebe und Vegeifterung unmfaßte er feinen 
doppelten Beruf, und erwarb fe dadırd) alfger 
meine Achtina. Ecattit nd Süngting. fchrete 
er die Eihiechterei unter den Echilern dur 
Ernit und Efrenge, und riß die Vejeren zur 
Vegeifterung fort; als Vrediger Aber neüel er 
Eh nicht in Phantafterpielen und Mortgektingel, 
firette nicht nach Peifatl der Beredfamfeit, (ons 
dern nach einer gründichen Grbauung jeiner Zus 
hörer. Darm fuchte ihn auch der Magiftrat in 
Kiga zu foren, und errichtete für ihn eine neue 
Sredigeritelle, alt er 1767 als Euldirertor nad) 
Setersburg berufen wurde, Doch gelang died 
nur anf furze Zeit. 

Herder fühlte eine jolche Sehnfucht, einen 
größern Xhrit der gebildeten Wett fennen zu 
fernen, daß er, dem Sie vertranend, feinen 

 



  

  

” 1 
Üefhicd nahm, (1769) fich vun feinen zahfreichen 
Treunden loßriß, und mit Dem Norfaße, Später 
nach Riga zurktzufchren, wo ihm eine Anftels 
tung gewiß blirt, jeted) ohne hinreichende Sülfss 
mittel, zart nadı Senntreic reifte. Cr kam zu 
Echiffe nad) Nantes, Ternte in furzem das Frans 
zößfche geläufig Ipredhen, und machte einige inters 
eijante Befanntichaften. 

Doc fhon in Paris erhielt er den Antrag, 
den Frimzen Peter Friedrich Witkelm, Sohn Des 
Fürfeighofs und Herzogs von Hottein in Eutin, 
drei Sabre lang al& Suftructor und Reiicprediger 
duch Trantreih, Stalien und andere Känder zu 
begleiten, mit dem Veriprechen eitter angemeijes 
nen Angtellung, fotald fein Gejchärt beendet wäre, 
Um feine Reifetift Durch eigene Mittet eeftreiten 
zu fünnen, wüligte er ein, begab fc über Brüfet 
nach Antwerpen und von da zu Ehife über 
Samberg nach Kiez dad) follte er zuvor die 
Gefahren finea E&ifbrudhe an der beilindifhen .. 
Küfte erteben, und wäre beinahe darin umge 
Fonmen. . 

1770 trat ervon Cutin aus die Reife mit 
dem Trinzen und deren DOberhofmeifter an, ers 
warß fich Die Cirke de& erftern md den Neid des 
tehtern, der, nad feiner Meinung, manchen Mifis 
arıf in feiner Behandtungsweife dee jungen Fürs 
ften that, und zugleich Herders Cinauf in eigen 
Scranfen kieitz; darum wurde er feiner Lage 
katd überbrüßig, und fehnte fih nad) Ertöfung, 
De vollte ihm zuvor rin freundlicher Etern 
darin aufgeben, Der feinem übrigen Leben in mils 
der, Klarheit fenchtete: in Darmflatt, no_der 
Frin an den verwandten Hofe viersehn Tage 

| vermweißte, Ternte.Serder feine vachmalige Gnetin,
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Maria Carofina Sfadheland, fennen und lieben, 

und entdedte fich ihr fchrifstich an Teinem’ zrjten 

Geburtstage, nachdem die edfen Herzen fich fchon 

gefunden hatten. In Darmftadt empfing er auch 

eine wiederhofte Uocation vom Grafen Wilhelm 

von Büdeburg als deiien Confitoriafrath und 

Dberpfarrer, und nah diefe vorläufig an, unter 

der B:dingung, feinen Antritt feleft betimmen 
zu fünnen, 

In Etradburg follte der Vrinz den, Vinter 
zu6ringen, und jein Reifeprediger begleitete ihn 
noch) dorthin, um fich dareleit eine Thränennitel 
pperiren zu Taen, ein altes_tebef, Das ihn von 
siindheit anf betäftigte. Die Operation war 

fhmerztih — und mistang: unter empfindlichen 

Leiden und Entbchrungen mußte er ein baltıs 

Sabe fang in Efrasburg das Zimmer hüten. 

Doc aud) dirfer Schmerz hatte feine wohlthätis 
gen Folgen für den Leidenden: er machte in Dies 

Ver Zeit Söthe's Vekanntichafe *), welcher 
ibn ipäter nach Weimar brachte; aud) ging er 

häufig mie dem redlichen Schwärmer Jung s Cfits 

  

*) Er fapt von diefens friter, ten Tüfeburg aus, In 
einem Zrief an feine Lantalise Braut: „Goethe üt 
twietlih em guter Menfd, nur etwas leiht und fraz« 
genmäktg, Worüber er ineine eimiue Verivürfe gehabt 
fat Ge war mitunter der Cinzige, dee mid in 
Straetueg in weinen Gefingenfbaft beimbre, undten 
ih gern fahz an glaube ih ihm, ohne Lobrednerei, 
einige zute Findrüde gegeben zu haben, die einmal 
wirtfan tverden fonuen“. — Verentt man, af der 
würtige Gothe damals fanın 20 Qahee zählte, Sere 
der im 2iten Rand, fo Mwird diefe Behauptung Ivohs 
Weniger auffallen, . ° .
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fing um. Sindefen erhielt er von Eutin ang, 
wiemeht ungern, die Entlaffung, um welche er 
grbrten hatte; und trat mım (1771) feine Etelle 
in Vüdeburg an, wohin er im folgenden Sahre, nahtem fie in Darmflade das_ehrliche Band 
vereinigt, feine liebensiwitedige Freundin nad 

« holte, i 

sier mißfiel er fi anfangs, ungeachtet feines 
häustihen Otüds, und fahien fich mit dem ernz 

ı ften Örafen nit fo zu deriteben, wie der frühs 
! veritorgene Abt; auch fühlte er ich ein paarınaf 
"mit Redt in feiner amtlichen Würde gefräntt, 
: And vergab feinem Berufe nichts, fundern trae 
mie Sreimuth und Feftigfeit auf. Doch gingen 

ihm auch von außen fchönere Zage auf: der Oraf 
} fernte ihn immer höher fdhäsen, und ihr Verhälts 
| niß wurde innigerz Gefonders aber fand Herder 
‚ und feine Öntein in der Gräfin Maria eine herrs 
!liche, eben fo feuınme als theilncehmende Erefe, 
: die ihnen mit aufridhtiaer Liebe ergehen mar, — 
‚ eine zarte Blume, die fhon dem Simmel entges 
.nenttühte, Der fte bald umfangen follte, Auch 
‚fällt in diefe Zeit der Sreundfchaftebund mie Stein, weicher zu Formont geihloffen wurde — 

Dennod war ihm der Meine Wirfungstreis 
au eng: nachdem er die ihıiı angetragene Hofpres 
digerftelle in Gutin und eine Frofeiur nebit Bres 
digtamet in Ölehen abgelehnt, entichloß cr fich, (1775) einem Rufe nach Göttingen zum vierten , ‚Peofeffor der Theologie und Univerjitätöprediger x folgen. Doc flellten fi feiner wirtlichen ‚Anftellung manche Schwierigkeiten entgegen; — ‚da erging zur gelegenen Etunde von Göthe die vorfänfige Anfrage an ihn: ob er die Etelle eines Seneralfuperintendenten in Weimar annehmen 
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wollte? Mit frendigen Herzen ang er in dar 

Anerbieten ein, un) empfing im Srühjabe 1776, 

nachdem die Sache Nırd) vichtige Verläumduns 

aen gegen ihn fo fange verzögert mar, Die wirfs 

liche Bocation, ohne die Frobepredigt halten zu 

mürfen, au weicher er fch, auf Derlangen des 

Etndtraths, Gereit erflärt hatte. 

Sn Weimar fand er einen gefenneten Wir: 

fungäfreis, obgleich es auch an garten Kämpfen 

araen das fteife Formenmwefen und gegen nies 

drige Angtiite nicht fehlte. Beronders verdankt 

ihm das. Schulwefen des Meimariiden Landes 

mandes Gute: er drang auf Verbejerung des 

Gymmanums, errichtete 1757 das Schullchrers 

Seminarium, Geforgte 1795 einen neuen ‚Kates 

&ismus (fo wie 1795 ein neues Gefangbudh) 

und führte zurdmäßige Lchrsücher ein. 

Leider wurde feine Geiuntheit, Gefonders feit 

41759, öfter qritört, und er genüthigt, die Mäder 

in chen, Kartesad und Caer au deinen. Viele 

Keiche hat auch feine Reife nad Italien 1783 

einigen Eindnd darauf neäufert. Denn ein 

weiches Gemüt, wie Herder, mit (0 reisharen 

Merven, konnte wort durch itafienithes Klima 

und fo vieles Serrliche, das ihn ergriff und ber 

geifterte. übermäftigt roerden. eberdieß wurde 

er noch in Spannung gefeht Durd) einen neuen, 

fehr vortheithaften Ruf nach Göttingen, den er 

‚durh Hepyne in Rom erbieft, aber ausfchfug, 

nacdıdem er in Weimar zum Bicepräfidenten des 

’ Sonfiftortums mit einer anfehnfichen aulage ers 

tianne worden wir. 

aso1 wurde erwirfficher Brafident, und, zum 

Dortheif feiner ihriftitelerifhen Muie, von
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mauccen füftigen Geichäften befreit; Fald dars anf erhieit ce vom Kurfürften von Bairra für fh md feine, Nachkommen einen Adrtserief, um den er, mitt etwa ans itefkeie nd Bor 
urtheit, fondern wegen feiner Söhne (Hauptiächs 
lich Adeiberts, der ein Landgut in der Dler 
Pfalz greauft und außerdem vieleicht wieder abtrrten mußte) durch den Grafen Görz made gelacht hatte, als rin chrenvelles Geihent, 

. Sa dem Ihönen DBewnstieyn, durch fein Ant und feine Schriften des Guten vice amvirtt an : haben, nah und fern von zahlreichen Sreunden geliebt, (unter ihnen war fpäterpin vorzügfich auch Zean Baus) und neachtet, wie irgend ein EC riftfteller, im Baterlande, dazıı mit Kindern nefentet, Deren Grzichung vollendet war und tes Waters würdig, Fonnte.Serder noch ein recht arüdtigee Sitten durchleben; — de im höhern Ratte der Borichung war r& anders befchtoffen, : Eein Körper wurde immer fhwäder; Gichtans : fälle und Ucheripannung der Ierven Nürmte ı weösfelsiweile auf fein edles Peben ein, tınd eine i Reife nad) Ggce und Pretden im Sommer 1803 ! fonnte ihn nur für furze Zeik anfheitern, ohne ı feine Geiundneit berzuftelfen: er entichlummzerte am 18, December 1803 Abends, achten cr den Tag über ruhig geichlafen hatte, Defter ums 
fang er in feinen fchten Zagen feinen Euhn ; Sottfrivd, der al& Arze alle Kunft md Mühe "iu feiner Netiung aufoot, mit dem Yuzrufı „mein Sreund, mein fickjler Sreund, rette mich :hed, wenn 28 möglid ij! © wohl nicht aus Toretfurht, fendern aus Piche zu feiner Gas nitle, und ang drm natürliben Runde, noch manchen erofen Ban aufzuführen, der numtne ‚vollendet bleiben mußte, 

' 
t   }
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Die entferfte Hülle des nreßen Geifted wurde 

den 21. December 9 Ihe Abends °) in der Aeir 

mar'fchen Etadtfirhe au Et. Verer und Paul, 

in dee Nähe der Kanırl, Geinefcht, von welder 

fo nft Worte des Lebend aus feinem Munde 

ertönten. 4sın wurde ibm dort ein Denfmaf 

errichtet von (hmarzafingendem Eifen mit qufs 

denen Burhitaben; Ddech das fhönfte, unver: 

aängfichfte Dentmaf hat er fetet in feinen 

Shriften und_in feinem ganzen Leben der Rache 
weit hinterlaifen. 

    

Serders Charakter war im Oanzen fanft 

und mild, auch nachdem die frühere Echüchtern: 
heit fi) verforen hatte; doc Fonnte cr erglüs 
hen und Aürmen, wo es gaft, Wahrheit und 
Hecht mit Citer zu verfechten: denn ihm wohnte, 
bei aller Güte ded Herzens, ımd aller Zartheit 
der Empfindung, ein flrengee Einn für Gerede: 

tigkeit md ein männfiches Chraefüht bei, und 

fein Wahlfpruc war öfter: „Ehre in Brust 
und That macht den Mann; Chre ijt des 
Mannes Kraft und Leben.” Ecine Ecele war 
in_ailen Dingen rein und feuich, feine Triebe 
mäßig. Er haßte jede unnöthige Verfhmwentung 

  

| 

| 

*) Ein dffentfihes Platt fagte über Das Degribnik nißt 

unpallend: „zer big dahin mt Dünnem Geivelf ver 

fHleierte Simmel Eicte fih während De Lerhenzuue, 

auf und fewhtete dazıe miif funtelnden Stern, als: 

Migte der verflärte Grill, sfeis den Gaftern Dfiiant,, 

von der heitern Steruentühne anf feine jlerklihe, 

Süße und feine Lieben feeundlig heran”. !
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des Lurus, und hatte feine Liekhabereien ; Teibft Biücher faufte er nur dann, wenn er fie brauchte, und fellte fe niemals zur Schau auf. Geilt und Genie adtete cr überall hd, aber höher ach Grfanung, That und Eitttichkeit. Gern roh er fih in freundichaftliche Seipräce nit Treunden und Vertrauen; doch am fhönjten sind freieften offenkarte fich fein edfes Herz im . Kreife feiner Familie. Eine Eercle fette üsris gens fortwährend in einem höhern Reiche des Busen, und fein eifrigftes Brilreben war, reine Menihtichkeit (humanitär) nach Amt und Kräfs ten zu bejdedern. Damit ftand voohl feine Weis sung zu fanfter Mefandotie in einigem Zufants menhange, twelhe Biömeilen, durch widrige rs fabrungen in feinem Wirkungstreife tınd durch) förpertiche Leiden aufgeregt, etwas fdhroffer hers . vertrat, und ihm den Mueruf fmerzlicher Wehs much ausorehter „o mein veriehltes erben!” van Bönnte diefe diter wiederhäfte Menßerung, außer den ang ’gesenen Urfadyen, vielleicht einer fadelnSiperthen Undaneharfeie gegen die DRors fehung und einer Ucherfhäißung feiner Kräfte aufhreiben; aber es fiege noch näher ein edlerer Grund: dan fih der große Mann in feinen großen Verken dad) nichE genug gethan, und mit Wenmuch fein unerreihtes Sdenl bes tractcte, 

„ Mußer tranfichen Gefpräden fand er den höhiten Genuß in der Tone und Digteunft. "Ueber jene freies er an feine Brautı „Die Muit it für empfinbtiche Herzeg-chd feines :Ceelen ein fo umentbebrtiches Wetgnügen die ; Öetanten des Kloßen Kopfs ‚erhunkten Ag tch 173 XL die Errahe, des Hoßen Mindes foit end. ‚29 fo nneräftig, daß ein Sarkenigiie Heinen «N. 
4 Srrters Aue, L, <h, u“ .eä9



15 

Liebe Kefeelt, gewiß in Me Defonemie, eine 

nlüdlichen Lerens ale tigtiches Haneqerärh arı 

höre.” Ueber Me Dietfunft äußerte er bei feir 

ner Anmejenheit in Dresden dieß gegen den. 

damatfigen Kurfürfen: „Die Foefie ift für mid) 

die Eprade des Herzens, die mit fchendigerer 

Energie anf ans wirkt, als die Frofa, und Die 

ich zur Erhebuma nd Weredlung des Örmürhs 

und Sharafters der Menichen fat unentbchriich 

halte,” . 

. . —— 

Inter den verfchiedenen Kränzen det Ruhe 

mes, welche fidy Diefer unjtert fie Mann aus 

dem Mufenhain gebrochen hat, it jeder einzelne 

herrtich, am wenigen jedoch, wenn wir fie müs 

ber vergleihen, der im Gcbiet der Theologie 

erworkbene. 

' günfmal_hat er bei den Mfadenrien zu Ver: 
fin und Münden durch feine Schriften über 
den Urfprung der Spradhen, Über die Urjaden 

des gefuntenen Geihmads 2c., Über die Wir: 
fung ber Dichsfunft auf die Eittender BVötfer sc, 
von @infnß der Regierung auf_ die MWiffen: 

fchaften 2c., und Über den Einanß der fchönen 

in die höheren Wilrenfcbaiten, — die aufgefeh: 

ten YFreife errungen. Schon in Riga gab er 
(23 Zapre alt) feine Fragmente aurnenern 
deutfchen Literatur 4767 heraus, und 

fpäter, 1768 und 69, feine eritifhen Wäls 
der, und 308 dadurd die Aufmerkfankeit Dec 
größten Männer, wie Lefiing und Winfelmant, 
auf fih, obwohl au wegen des heftigen Tor ı 
nes, nie welchen ee für Wahrheit und guten ' 
Selhmad auftrat, manche Anfeindungen. . |



  
| 

19° 
477% md 76 richten feine erie theefcaifche Edtfe: die ältere Brfunde Dea Wen fbenaefchlemhtes, — Verraditungen über die Schöpfungsgeihicite um eriten Bud Mofes, die jedoch mehr non Dicgtergtuch als theotogis fcher Getehriamteit eingegeben und durcitröme find. Eehr aradtet in Biefem Fade find breions ders feine Ehriften: p vr Geiftder hebriis (ben Focfie 1782 und 83 und Driefeüber dat Srudium der Thevfogie, & Thrife, 1750 und 61. 

. 
Um Gefchichte, Grieie und Dichtkunft hat er fc amt rbtiche Verdienje erworben, und «le feine Schriften über Biefe Grgenftände find fehre Frech und anzichend, Erine Gedichte (Volkes lieder, der Gis Liederderfirken.g.m.) - fud großentheits von einem Außerjt zarten Chas fakterz verzügtic) wußte er audy den Didaktıe fhen eine feitene Anmuth und Liebtichkeie zu ‚Heken. Das Hauptwerk, welches wir von ihn beügen, find jede) umtreicig Die Fdeen sur Thilofophie der&efhidhtederMenfde ‚beit; Bieß gab er binnen zehn Zahren 478% Bis 170% beraus, nadden er fapt fein ganzes :ftührres Leben hindurch den tor dazu gefame Miele hatte, 

Anferdem entitanden fn Weiner, 10 über haupt das Gedirgenfte aus feiner Feder Ruß, Baupefächtich Die Briefe zur Beförderung fr Dumanität, die 3erftreuten Bläts ter, Terpfihore, die Merafritir, und ‚ältlene teihäftigte ihn die Adraften bis.an ‚feinen Top, | . 
Fo



‘20 
Mer biefed an Thaten und Früchten? rels 

he Lehen überblidt, und das herrliche Gemüch 

-des Gdfen erkennt, wird gewiß mit gauzer 

Seele in das Lob einflinnmen , welche VOR 

Hatem dem Bollendeten fang: 

Kultigt dem Eteln, der flacb! Cr kat, wie der gättlige 
Mate, 

Wapresdund Schönes vertlärt, Nabe dem Ziele 
dee Yaın 

Siekt er Todtengerit, nah Xeanetus befigee Sitte, 

Weder die Yera, die fhied. Ns num die Wage ned 
. Hang, 

Eanf er mit ihe zu den-ShHatten hinab, Ta wih ven 
den Risrftuhf 

Minos, und fprah: Kuh Si tone die Mage ned 
de 

ing



Aus den Ideen 

zur 

Philofophie der Gcfhidte 

der Menfchheit, 

z———



    

    

Men wie das Echieinl der Menichheit 
ans Dem Bude der Schöpfung feien . 10 erfor 
dere Dich einen allgemeinen Ueberetit unierer 
wWohupärte, und eines Durdhaanged der Orgas 
wintienen, Die unter uns und mir uns das Licht 
irter Eonne geniehen. E3 giebt feinen anderen 
ra at Diefen, und man Fan ihn niche foras 
fan, nicht vielberracheend nenug chen. Wer 
tioß metaphyfiche Sperufationen will, bat fie 
auf fürzerem Weges ich afaube arer, daß fie, 
Argerrennt von Crfakzumgen und Anatogien der 
Maear eine Enftfahre fd, Die feiren yum Ziele 
iüert. Gag Ovetes in der Natur, die Getans, 
ten die der GErwige uns in ter Keibe feiner 
Werte thätlich Dargelege batz je find Dad heis 
tige Bud, an dejien Charafteren_ ich ;war mine 
der als ein Lehrling, aber wenigitens niit Treue 
und Eifer eudfabir habe uud Fuaptabiren werde. 

Henn ich das große ssinmmetsöud aufichtage 
und tiefen unermeßtihen Naltapt, deu allein 
und überall nur die Gottheit zu erfüllen vers 
mag, vor mir fche, fü fhtiehe | ich, ip ungetbeilt 
ale ich Fan, vom Ganzen aufs Ginzelne, von 
Einzetnen au Peonnie. G5 war nur Cine frait, 
wilde Die gtänjende Zonne vebuf und mein 
Eracbforn an ihre erhält; hur Cine Krait, die 
eine Miuairaße von Eonnen fid) vielleicht un 
ten Sirius bewraen fäßt, und Die in Velrhen 
ter Echivere auf memem "Eittüsper wirtfet. Da
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ich nun ehe, Daß der Naum ben diefe Erde in 
unferm Eonnentempel eimimmt, die Etelle, 
bie fie mit ihrem Umlanfe bezeichnet, ihre Größe, 
ihre Mae, nett allem mis davon abhängt, 
urch Gefege beftinume ijt, die im Inermeßtichen 
wirten, fo werde ih, wenn id) nicht gegen das 
Unendtihe rafen will, nicht nur auf dieier Etelle 
zufrieden fenn und mich freuen, dag ih auf ihre 
in’s barmeniereiche Eher zahllofer Wefen getres 
ten, fondern es wird and) mein erhabenftes Ges 
fchäft feym, au fragen: was ich auf dicjer Etelle 
Senn fell und vermushfich nur auf ihr fepn kann? 
Sände ich auch im dem, mas mir das Cinges 
forränttefte und Wierigfte fcheint, nichenur Ervs 
ren jener großen bildenden Kraft, fondern aud) 
vifenbaren Znfammenhang dei Kiriniten mit dent 
Entwurf Der Schjöpfers in’s Iingenzeifene hinaus: 
fo wird es die fhönfte Eigenfchaft meiner Gott 
nachahmenden Vernunft venn, diefem Piane 
nachzugehen amd nid, der Kinimlichen Vernunft 
zu fügen. uf der Grde werde ich aliv feine 
Einget, des Gimmtels fuchen, deren Feinen mein 
Auge je gefchen hatz aber Erdebewohner, Mens 
fchen, werde ich auf ihr finden wollen und mit 
allen fürlieb uchmen, was die aroge Mutter 
hervorbringe, tröct, nähre, durldet und zufeht 
Hiebreid, inihren Shvos aufnimmt. Shre Scheer 
tern, andre Erden , mögen fihh andrer, aud) 
vielleicht herrlicherer Öckhörferühmen und freus 
en fünnenz genna. auf ihr che, was auf ihre 
leben Bann. Mein Auge it für den Eunnene 
Rrahf in Diefer und feiner andern Eonnen:Ente 
fernung, mein Ohr für Deje Luft, mein Körper 
für_ Disfe Erdenmafle, alle meine Sinnen ans 

. diefer und für Diefe ErdsOrganifation gebildet; 
dem. gemäß wirken auch meine Ecetenträfte, I . 

x
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Der ganze Raum umd Mirkungkfreid meines 
Geidtedhts ir alio fo fer Cetimme und ums 
fchriesen, ats die Mae und Baba der Erde, 
ar Der_ ich mid) austeben fall; daher and in 
vierten Sprachen der Menih von feiner Mutter 
Grre den Iamen führe. Se in einen arös 
Gern Chor der Harmonıe, Güte und Meitheit 
ober Diefe meine Mutter gehört, je fefter und 
heesligger Die Öciehe find, auf der ir und allee 
2etten Dafeyn ruhet, je mehr ich bener£e, daß 
in ben Miles aus Einem folgt und Eins zu 
Aitfem Dienet, defto feiter finde ih aud mein 
Ehiefat nicht an den Erdenftaub, fondern an 
die unfichtbaren Sefehe gefnüzft, Die Den Erdens 
Raub regieren. Die Kraft, die in mir denkt und 
voirtt, ift ihrer Natur nach eine fo ewige Kraft, 
ntd jene, die Sonnen und Eterne zulammens 
hält; ine Werkzeug kann fh abarbeiten, die 
Erbäre_ ihrer Wirkung fan fih ändern, wie 
Erden fi) abreiben und Sterne ihren Fiat ins 
Bern; die Sciche aber, durch Die fie da it und 
in andern Eriheinungen wieder fonmit, ändern 
fc nie. Ihre Natur it ereig, wie der Vers 
tand Gottes md die Srüben meines Daieyns 
(nidzt meiner Fürpeclichen Gricheinung), find fo 
feit_ als die N eiler de6 Wettale, Denn alles 
Dafeyn ift fi glei), ein untheilbarer Vearif; 
im Größeiten fowohl ats im Kfeinften auf Eis 
nerlei Sejche gearundet. Der Ban des Welts 
sebäudes fichert aljv den Kern meines Dofenng, 
mein inneres Leben, auf Ewigfeiten hin. Wo 
und mer ich fegn werde, werde ic) feyn, der ich 

| 3ebt bin, eine Kraft im Enitem aller Kräfte,   ein Tefen in der unabjehlichen Sarınonle eier 
Belt Sptter, 

2 3 2 .
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Die Erde hat zwei Planeten, den Merkur 
und die Venus, unter jih; den Mers (und 
wenn vielleiche über ihm nd einer terftetein), 
den Su piter, Enturt, Uranus üter, es und 
was für andre neh da fehn mögen, bis ich der 
regelmäßige ABirrungfreis der Zone verliert 
und die ercenstiiche Bahn Des testen Planeten 
in die wilde Elipfe der Kometentahnen bins 
überipringef, Eie it alio cin Miekelgeiibörf, 
(vd mie der Stelle uach, Vo auch an Größe, an 
Nerhärtniß und Düver ihres Umichwungs um 
fi) und ihres Ahnfanfs un die Eummez jedes 
Meuferite, das_Größee md Kleine, us 
Schnelle und Sangfanıte it zu beiden Zeiten 
von ıhr enefernt. Ed wie mm imire Erde zur 
aftrenenifchen Ucheriiche des Oanzen vor andern 
anrten eine bequente Stelle hat °), iv wäre 
e5 ichen, wenn wir nur Ginige Glieder Diejes 
erbakuen Erernenverbättniifes näher fennte, 
Eine Keiie in den Iupiter, die Venus, oder 

‚auch ner in nnfera DD end, würde uns über bie 
Bittung wfrer Erde, die doch mit ihnen nad. 
Einerfet Gefegen enttanden it, Aber das Werts 
hätenid unfeır Erdgeidtechter zu deu „Dryanilar 
tionen andrer Refttorper, von citer höhren dder 
20 einer tiefeen Wirt, vielleicht gar über umiere 
zueünftige Bertimmmma jo manden Aefihtuß 
geben, daß wir num fühner aus der Beichaifens 
brit von zwei oder drei Öriedern anf den Forts 
gang der ganzen Kette fhtiehen, könnten. Die 
eınichränfende, feneejtimmende Srarur bat uns 
diefe Anzficht, veringer. 28er jeben den Ykond an, 
berrächten (reine ungebeuren Ktüfte und Verge, 
  

9 Sölners kon dee Sterntund, Sand, Maga; Th. l. 
Sur.
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den Jupiter, und Genierfen feine wilden Revos 
Ineionen und Streifen, wır jchen den King des 
Saturn, das röchlide Licht Des Mars, das 
tanftere Liche der Wenns; und rächjeln Daraus, 
mes wir glüdlich oter ungtädftid) Daraus zu ers 
fchen meinen, Zn den Entfernungen der Yins 
neten herriht Froportion ; auch) auf die Dichrin: 
Feit ihrer Mate Int man mabriheintihe Edtüfe 
gefotgert, und Damit ihren Schwung, ihren Unis 
tauf in Verbindung zu bringen qriuche; altes 

; aber nur machemariih, nicht phniich, weil außer 
unfeer Frde ein zroeites Glied der Vergfeichung 
fehlt. Das Berhättmiß ikrer Größe, ihres Schwun: 
ges, ihres Umfanfs, 3. B. zu ibrem Zonnens 
minfel, hatnoch feine Formel gefunden, die aud) 
bier Alles aus Finen und Dennelbra Eogmogonis 

  

: fhen Geieg erkläre. och weniger it uns ber 
taunt, wie weit ein jeder Planer in feiner Bits 
dung fortgerude fen, und am wenigen würzen 
rir von der Drganifation md Dem Scheint 

‚ feiner Bewohner. Bas Kirder md Schwer 
. denborg davon geträumt, was Fontenelfe 
; Marüber gefcberit, was Hunens, Kamder: 

und Kant davva, Seder auf feine Weile, ger 
mumaße hiben, fino Fnveile, daß mir davon 
Kies wien Lünen, niches mwiiten follen, Wir 
neigen mit Inirer Schägung heranf oder herats 
Reigen, wie mögen die volltommenern Geihöpfe 
der Zonne nah’ oder ihr fern Teen, fo Kleirk 
Urs ein Zrauım, der durch den Mangel die 
Soreühreitung in dr Werihiebengeit der Bias 
nen beinah Zchrire vor Echrite geflört mırd 
und uns sufekt hur das Refuieat giebt: Dap 
Uberall, wie hier, Ginheit und Munnigfattigkeit 
hereihe, Dan aber unjer Dan des Werflandes, 
Wie wer Winreb Des Nustify, uns jur
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Echäßung des Forts oder Zurücganges durdye 

ang feinen Maßitab gebe. Wir find nicht im 

Mittelpuntt, fondern im Gedränge; wir fin, 

wie andre Erden, Im Strom umher und haben 

kein Maß der Vergleichung. ö - 

Dürfen und folfen wir indeß aus unferm 

Etandpunft zur Sonne den Duell alles Lichts 

und Lebens in uniree Schöpfung, vors und rüds 

yehres fchließen, Tv it uniter Erde das zmeis 

deutige goldne Loos der Mittelmäßigeeit zu Theit 

morden, die wir wenigfteus zu unjerm Troft als 

eine glüdliche Mitte träunen mögen. 
. +3 = 

Muf Einen der drei Mittelpfaneten hat uns 

alfo die Natur gefcht, auf denen auch ein mitts 

Teres Verhältniß und eine abnemogrere Bropors 

tion, fo mie der Zeiten und Kanne, fo vieleicht 

auch der Bildung ihrer Srjhöpfe, zu herrichen 

fiheint Das Verhältniß unter Mnterie zu Ins 

ferm Geift it vielleicht fd aufwiegend gegen rins 

ander, afs die Länge unfrer Tage und Nädıte. 

Unire Gedantenfchneligfeit it vielleicht im Maß 

des Umfchwunges unfses Planeten um fich feleit 

und um die Eonne_ zu der Sıhnelligfeit oder 

Langlamteit anderer Sterne; fo vie unire Zinne 

vffenbar im Verhätniß der Feinheit von Drgas 

nifatton jtehen, Die auf unirer Erde fortfonmten 

eonnte und füllte. Zu beiden Geiten hinaus 

niett e5 wahricheinfich die grüßeiten Divergenzen:; 

Safret uns alio, fo fange wir hirr feßen, auf 

nichts, af8 auf den miteelmäßigen GErdeveritand 

und auf die noch viel zweidentigere Menihens 

tugend rechnen. Wenn wir mit Augen des Mers 

‚fur in die Sonne fehen und auf feinen Flügeln 

nm. fie, fliegen eönnten; wenn und mit der 

-, Ruschheit des Satum und Supiter um Sich fell,
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augleich ihre Lanafamfeit, ihr weiter‘ ‚großer Ums 
fang gegeben wäre, oder wenn wir auf dem 
Haar der Kometen, der größeiten Wärme und 

: Kälte glei empfängfich, Durch die weiten Res 
gionen des Himmels fhiren Fünnten, danıı 
dürften wir von einem andern. weitern vder ens 
gern, ale den propertionizten Mittelgfeife menichs 
lidier Gedanken und Kräfte reden. un aber, 
wo und wie wır find, wollen wir Diefem wildes 
proportionirten Gteife treu bleiben; es it unjes 
rer Lebensdauer mahrfiheintich gerade aercäöt. 

Es int cine Aufticht, die auch die Eeele des 
teiaften Menichen erroeden kann, nenn wir und 
einft auf irgend eine Weife im allgemeinen Ges 
nujje Diefer ung jent verfagten Reichtyiiner der 
kitdenden Natur gedenfen; wenn wir uns vore 

. ftellen, daß vielleicht, nachdem wir zur Summe 
der Drganifation unires Yaneten gelangt find, 
ein Wandelgang auf mehr als Einem andern 

" Etern das Loos und der Fortihriet unires 
. Chikjats fern fünnte, eder daß es endfich viels 
' Teiht gar unfre Bertimmung wäre, mit allen 

zur Reife gelangten Geichöpfen fo vicker und 
berichiedener Ehmrfterweten Umgang it pflegen. 
Wie bei und unfere Gedanken und Kräfte ofiens 
eur nur aus uniter Erd:Organiintion feimen, 
und {ich fo fange zu verändern und zu vermans 
deln streben, bis fie etwa zu der Reinigfeit und 
"Seinheit gedichen ind, die diefe unfee Schöpfung 
geroähren fantı, fo wird’&, men Die Analogie 
unfte Führerin feyn darf, auf andern Eternen 
nicht anders feyn; und weiche reiche Harmenie 
Küfet ich gedenken, wenn fo verfhicden gebildete 
Wefen alte zu einem Ziel walfen und fi eins 
ander ihre Empfindungen und Erfahrungen mit 
Seiten, Unfer Verftand Fit nur ein Veritand
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der Grte, ans Einufchfeiten, die une hier ums 
eben, allmätiq gebitdet, fo it's and mit den 
Trieben und Neigungen unfers Keryens; eine 

andre Wett fenner ihre änßerlichen SHüliimittel 
td. Hiudernige wahıfheintid) nicht. ber die 
tehten_ Nefuktate derieiben fotfte tie nicht fene 

nen? Gemwiit alle Radien nreken aud bier zunt 

Mirtelpuntt des Kreifes. Der reine Verftand fan 

überalt nor Verftand feyn, von weichen Einte 

Tichfeiten er auch abgezogen werden; die Uners 
gie des Herzens wird üterali Diefelbe Tücheige 
Feit, d. 1. Iugend fenn, an welchen Gregenfänden 

fie fi) aud) geübee habe. lie ringet wahre, 
fhentich auch hier die aröirite Mannigfattigs 

Feie zur Ginheit, und die allumfajende Natur 

wird ein Ziel haben, wo fie, die edeljlen Bee 

firebungen jo vielartiger Geichöpfe vereinige und 

die Bıürhen aller Welt gleichiam in einen Gars 

ten fanımle. Was phyiiiih veräinige if; warum 

foitte es nicht auch _geiftig_ und wmoratifch ver 

einige feyn? da Geit und Moratitie auch Pins 
fe iind, nnd denfeiben Geiehen, die doch zus 

Legt alle vom Eonneninitem abhangen, nur in 

einer hönern Drednung, dienen. Märe es mir 

Alfv erlaubt, die allgemeine Veichafenheit der 

manchertei Pianeten and) in der Irganifatien 

tnd im Lehen ihrer Bewohner mit den vers 

fbiedenen Farben eines Sonmenilrahls oder mit 
den verichiedenen Zönen einer Tonfeiter zu vers 

gleichen, fo würde ich fangen, daß fih vielleicht 

das Picht der Einen Sonne des Wahre ind 
Guten auch anf jeden Ffaneten verichieden 
treche; fo daß ih ned Eritter derjelben ihres 
ganzen Genufes rühmen fünnte, Mur weil 

Eine Sonne fie alle erfeuchter und fie alle anf 

Einen Plan der Bildung fchmesen, {9 ut zu bufe
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| ion, fe kommen alle, jeder auf feinem Wear, 
der Molffommerheit näher ımd vereinigen fuch 
eint vicheict, nach mandpertei Wandelgängen, 

in Ciner Ente des Onten und Edönen. Gel: 
wollen wie nur Menjcen fen, d. i. Fin Zen, 

- Eine Terbe in der Sarmonie unirer Eterne. 
Wenn das Licht, das wir genichen, aucd) der 
milder grünen Farbe zu vergfeihen wäre, fo 

‚Tannet fe uns nicht für das reine Sonnentiche, 
tinfern Berftand und Willen nicht für Die Hauds 

! baten des Umiverfunms haften, Denn wir find 
| efenkar mit unfter ganzen Erde nur ein einer 
| Bruch Des Ganzen. x 

“ ”r 
Me ÄR anf der Crde Veränderung: bier 
“gift Fein Ginichnitt, Peine nethdärftige Abtbeiz 
‚ lung reines Ofebr& vder einer Charte. Wie 
Gh Die Kugel dreht, Drehen ji auf ihr die - 
Köpfe, wie die Klimaten; Eitten und PWeligins 

nen, wie die Herzen und Kleider. Es ijt eine 
infügtige Weisheit darin, nicht, da nalcs fo 
vrierfach, yondern Daß auf Der tunden Erbe alles 
roch jo ziemiich unifon neigjafen und gejtimmet 
it. In diefem Gefe, viel mit Einem zu thun 

und die größte Mannigfnitigfeit an ein zwangs 
Iefes_Cinerfei zu Enüpfen, Tiegt eben der Apfel 
der Schönkeit. ° 

Fin fanftes Gewicht fnüpfte die Natur an 
untere Zuß,um uns Diele Cinheit und Etetige 
feit zu geben; e5 heist in Der Körperwelt 

. Eiwere, in der Geifterwelt Trägheit. : Wie 
alles zum Mittefpunft drängte nad nichts von, 
der Erte hinweg Fan, ohne daß ed je von ums 

! fern Willen abhange: ob wir darauf leben oder 
erben vollen? fo ziehet die Natur. audy uniern 

: Geit von Kindheit auf mit ftarfen Tee, 

    

! 
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Seden an fein Cigenthun, d. i. an feine Erde 

(deun was hätten wir endiid) anders zum (is 

genthum als Diefe?) "Jeder liebe fein Land, 

feine Eitten, feine Epradie, fein Weib, feine 

Kinder, niche weit fie Die beiten auf der Welt, 

fondern weit fie die bemährten Zeinigen find, 

und er im ihnen fh nnd feine Mühe jeteit 

Tiekt. Eo aewühnet firh Jeder auch au die fchledye 

tete Speile, an die hästefte Lebensart, an die 

robefte Eitte des rauheiten Klima und findet 

aufeht in ihm Vehagfichfeit und Ruhe Eeitit 

die Zuqudgel niften, wo fie gebozen find, und 

da3 fchlechiefte, rauhe Waterfand hat vit für 

den Menichertamm, der fi daran gemühnte, 

die ziehenditen Sefeln. 

Das Gewäctreich it eine höhere Ark der 

Drganifation as alle Gehitde der Frde und hat 

einen fo weiten Unfang, Da «3 fih (wohl in 

Diefen vrrtiert, als in manderlet Sprafen und 

KenntichkeitendemXpierreiche nähert. DieBflanze 

hat eine Urt Leben und Lebrnsalter, tie hat 

Gejcylehter und Befruchtung, Octurt und Tod. 

Die Dberfähe der Erde war eher für fie als 

für Thiere und Menfhenda; üterall drängt fie ie) 

diefen beiden vor und hängt fich in Grasarten, 

E himmel und Morien fon an jene ahlen- 

Seifen an, die noch feinen Zuße eines Lebens 

digen Wohnung gewähren. Wo nık ein Körms 

hen fodere Erde ihren Saunen anfuehmen fonn 

und ein Bit der Sonne ihn erwärmt, geht lie 

anf und flirt in einem fruditbaren Tod, in 

dem ihre Staub andern Sewächien zur beifern 

Mutterhüüte dient, Zo werten Seien kearaiet 

und hebt, fo werden Moräfte mit der Zeit 

zu einer Kräuter md Blnmenwülte. Die vers
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weiete wilde Pranzeniköpfung ift das Immer 
fertwirtende Treibhaus der Matur zur Drganis 
fation ter Geihöpfe und zur weitern Enttur 
tır Erte, 

E & a 

Mus Luft und Waifer, aus Höhen und Tier 
fen fche ic) gleihfam die Thiere zum Menichen 
kommen, wie fie dort zımn Ievater unfers Ges 
fehlecites Famen und Echritt vor Ekritt fid 

‚ feiner Geftatt nähern. Der Vogel fliegt in der 
‚ Luftz jede Abrorichung feiner Sorm von Bau 

der Lnndthiere täßt fsch ans feinen Glenent ers . 
flärenz; fobald er nur in einer häßtichen Mits 
fetgattung Die Erde berührt, wird er (wie in 
den Sledermäufen und Nampnre) den Gerippe 
de3 Menfchen ähntich. Der Fir fchwimme im 
Barrer; neh fd feine Füße und Sinde in 
Ftoßfedern und einen Schwanz verwachfen, er 
bat wenig Aetitularion der Glieder. Sos 
bald er die Erde berührt, widelt er, wie der 
Manati, mwenigitens die Vorderfüße los und 

‚das Weib bekomme Brüfte. Der Eeetär und 
ı Erelöwe hat feine vier Jüße fhon Fenntlich, v6 

1.88 gleich Die Hinterften noch nicht getrauden 
|kana und die fünf Zehen derielben noch ats 
Lappen von Ftoßfedern nad) fid) zicht; er Erieche 

'piindeg wie ce Fan, Teile heran, um fc am 
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'Etrahl der Sonne zu märmen, und ift (dem.: - 
einen feinen Tritt über Die Dumprheit des une- 
|örmtichen Seryundes erheben. So geht's ans 
dem Stauße der Würmer, aus den Kafthäufern 
der Mufcelthiere, ans den Gefpinnflen Dre ‚ snfekten allmärig in tichr gegliederte, höhere 
Zrganinationen, Durch die Amphibien geht'ö au _ den Sandthieren hinauf, und unter Diefer ft 

‚Veteit bei dem abichentihen Unau mit feinen
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drei Gingern und zwei Bordertrüften icon das 

wähere Yinatogen unicer Gcjtate fiärhar. Run 

ipielt die Natur und übt fih rings um dei 

Menschen im größeften Manderfei der Sinlagen 

und Organiatienen. Sie vertheilte die Lebens 

arten und Triebe, kitdete Die Örihiechter eins 

anter feindlih, indeß alle diefe Scheinwiders 

fprühe zu Einem Ziel führen. E& in atfv anas 

tomiich und phnjietegiid) wagt, daß dur die 

ganze beliebte Schöpfung unfeer Erde das Annas 

togon Einer Drganifation herribe; nur 

atjo, baB je entfernter vom Menfchen, je mehr 

das Clement des Lebens der Grjchöpfe von im 

abitept, die fich immer gleiche Natur auc_in 

ihren Draaniiationen das Hawpebitd_ verlaien 

mußte. Ze näher ihm, deito niehe zug fie Gtaifen 

und Kadıen zufanınen, um in feinem, Dem beis 

ligen Mittefpungt der Erdefhörfung, was fie 

fan, ju vereinen. Treue dich deines Standes, 

v Menic, und ftudire dic), edles Mittefgeihöpf, 

in allen, was um Dich Ichet. . 
a 4 . 

Kein Bunte der Schöpfung Mt ohne Genuß, 

ohne Drgan, ohne Bewohner: jedes Geihöpf 

bat afıv feine eigne, eine neue Welt. 

. Unendtichfeit umfaßt mic, wenn ih, ums 

ringe von taufend Proben dieler Art und er 

griffen von ihren Gefühlen, Natur, in deinen 

beiligen Zempel frete., Kein Geihöpf bit du 

vorbeigegangen ; dur theifteft Md) ihm ganz mit, 

iv ganz, wie es Did) in feiner Erganiintion fais 

fen konnte. Sedes deiner Werke machteit du 

Cins und vollfemmen und nur fid) feleft nleich. 

Du arteitet ed von innen heraus, und mv 

dr verfagen mußtett, erfatteteft du, wie die 

Yintter-aller Dinge erilatten Lone — Lade
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us einige dieier abgewugenen Berhättuie der 
veriihiednen wirkenden Kräfte.in manderlei Drs 
qunifationen beinerten; wir bahnen und Damit 
den Veg zum Plone Standore des Mens 
ichen. a . 

>. 

1) Die Planye e it au Vegetation und Truchts 
eri:gung daz ein untergeurdneter Bwed, wie 
es ung Icheintz aber im Ganzen der Schöpfung 
zu jedem andern die Grundlage, Ihn Aalio- vole 
fünrt fe ganz ımd wirft uns fo unabläffiger auf 
denielten, je weniger fie.in andre Zroede vers 
eheitt if. Wo fie Aann, ift fie im ganzen Keim 
ta und treibt neue Echvätinge und Ruvepen: 
ein Zweig vom Baume ftellet den ganzen Baum 
dar. Bir rufen alfo fogleich Cinen drr vorigen 
Eäte Hier zu Hütfe, und haben Das Nrdt nady 
alter Analogie der Intur, zu agenimo Wirs 
Funaift, muß Kraft, wo neues Leben 
it, muß ein Brincipium Bes neuen 
Lebens sen, und it jebzu prlanzenartigen 
Weihöpf muß diefes_fih in der größeiten Airs 
famfeit finden, Die Theorie der Keime, die man 
sur Sretärung der Vegetation angenommen hat, 
erfiärct eigentlich nichts, denn der Keim it (hun 
ein Gebilde und mo dieies it, muß eine vrgas 
niiche Kraft feyn, Die e3 Gilde. Sm eriten Sas 
menforn der Ehöpfung hat fein Zergliederer 
alte Fünftige Keime enededet; fe werden uns 
Nuhr cher fichtbar, ala bi die Pilanze zu ihrer 
eisnen pölligen Kraft gefanat ii, und wir haben 
ducch alle Erfahrungen fein Recht, fie etwas 

“andern, alö. der erganiihen Kraft der 
Flame feleit zuzuidreibeit, Die anf fie mit ile 
ter Intenfeit mutt. Die Natur gewährte dieiem 
®. IHR, was he inm gewähren konnte, und ers 

5 *
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fiattete das Micltache, daB fie ihm entziehen 
mußte, durch Die Sunigfeit der Ginen Kraft, die 
in ihm wirft. Was fellte die Blanze mit Kräfs 
ten der Thiersemwegung, da fie nihe von ihrer 
Etelle fann? warum folfte fie andre Franzeı 
um fi) ber erfennen fünnen, da dieß (E,fennts 
niß ihre Dual wäre? ber die Euft, das Licht, 
ihren Saft der Naprung zichet fie an und Ges 
nießt fie pflanzenartig; den Trieb zu wechfen, 
zu blühen und fi) fortzupflanzen, übe fie fo 
a eräiig, ats ihn Fein andıcz Ges 
Hopf Ust, ° 

j 2) Der liebergang von der Frame zu den 
vielen Litber eutdedten Vranzentbieren jteilt 
dich noch deutlicher dar, Die Nahrımastheile 
find bei ihnen fchon aefvndert; fie haben ein 
Analegen thierifher Sinne umd mitifübrlidier 
Beregung ; ihre veriichmite organi fhesraft 
it indejfen ned) Nahrung und Sortpflanzung. 
Der Pelyp if kein Magazin von Keimen, bie 
in ihn, etwa für das aranfanıe Meier des 
SBhilofopken. präformirt lägen; fondern wie die 
Flanze feltft oraanifches Leben mar, it 
euch Er vrganifdhes Leben. Gr (dient AU0s 
fhöffinge, wie fie. und dns leiter des Dergfics 
derers Fanın diefe Kräfte nur meden, nur reiten, 

"Mie ein gereister oder zerichnittener Mustet 
nicht Kraft äußert, fo äußert ‚ein gequättee 
Velyp alles, was er fann, um ih zu erlatten und zu ergänzen. Gr treist Ötieder fo fange 
feine Kraft e& vermag und das Werkjeug der 
Kurft feine Natur nur nicht ganz zerjtörte. Un 
einigen Theifen, in einigen Ricenngen, wenn 
die Theite zu Elein, wenn feine Kräfte zu ninkt werden, kann er cs nicht mehr; weldes nicht 
Etat fände, wenn in jedem Bumtt der rräfore
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mirte Keim bereit Iüge, Mädtige organifhe 
Kräfte find's, die wir in ihm, wie im Triebwere 
der Scwächie, ja noch tiefer hinab in fhroächern, 
tunfiern Anfängen wirken fchen. 

5) Die Echalenthiere find organifhe Ges 
(höpfe vou fo viel Lebens, ats fi in Diefem 
Element, in diefem Gehänfe nur fammeln nd 
organifiren Eonnte. Wir müffen e5 Gefühl nens 
nen, weil wir kein andred Wort haben; es ift 
aber Echnedens vder Meeretgefühl, ein Chaos 
der dunteiiten£ebensträfte, unentwidelt bis auf 
wenige Gtieder. Siehe die feinen Kühlhörner, 
den Musfel, der den Echnerven vertritt, den 
offenen Mund, den Unfang des fehlagenden Hers 
zens; und weld ein Wunder! die fonderbaren 
Reproduftioneträfte. Das Xhier erftattee fi 
Kupf, Hörner, Kinnlade, Augen, e5 banet nicht 
nur feine fünftlihe Echafe und reiht fie ab, 
fonderst erzeugt auch febendige Wefen mit eben 
der fünftlichen Echale, und manche Gefdlecdter 
find zugleih Mann und Weis. Sn ihm Tiege 
aliv eine Welt von organifhen Kräften, 
vermöge deren das Geihöpf auf feiner Etufe 
vermag, was keins von autgewidelten Glicdern 
vermochte, und in denen das zähe Echleiimges 
Eilde um fo inniger und umabläffiger wirkt. 

4) Das Infeet, ein fo Lunftreiches Gerhöpf 
in feinen Wirkungen, it gerade fo_Funftreih 
fa feinem Bauz feine organiihen Kräfte find 
‘tennfelben, fegar einzeinen Theilen nad, gleiche 
fermig. No fand fi an ihm zn wenigem Ger 
bien, und nur zu äußerft feinen Nerven Raum; 
feine Muskeln find ncd fo zart, daß barte 
Deden fie von außen bepanzern müfen, und 
zum Kreittauf der größern Landthiere war in 
feiner Organifation feine Etelle. Cehet aber-



‚feinen Kopf, feine Yugen, feine Rühfkörner, 

feine Füße, feine Echitde, feine Stünelz bemers 

fet die ungeheuern Laiten, die ein Käfer, eine 

Stiege, eine Ameife trägt; die Wache, die eine 

erzürnte Wespe bemeilet; fehet die fünftaufend 

Musteln, die Eyonet in Der Weidenraupe ges 

zähle hat, da der mächtige Menich deren kaum 

fünfhafehundert beiibet; betrachtet endiih die 

Kunitwerte, die fie mit ihren Einnen und Glies 

dern vornehmen, und schließt auf eine vrganicche 

Fülle von Kräften, die in jedem ihrer Iheile 

einwohnend mirfen. Mer fann den ausge 

. riffenen zitternden Suß_ einer Epinne, einer 

Stiege jehen, ohne wahrzunehmen, wie vict 

Kraft des ebendinen Nerjes in ibm fen, auch 

asgetrennt von jrinem Körper? Der Kopf des 

<hiers war noch au Elein, um, alle Lesensreije 

in fih zu verfanmeln; die reiche Natur vers 

breitete diefe afio in alle auch die feiniten Stier 

der. Seine Fühthörner find Sinne, feine feinen 

Küße Mustein und Arme, jeder Nervenfnote 

ein KHeineres Schirm, jede teizbare Zafer beis 

nahe ein ichfagendes Herz; md fo. fennten die 

feinen Kungwerte vollbracht werden, Au denen 

manche diefer Gattungen ganz gebaut ynd, und 

zu weichen fie Drganifntien, und BVerürfnid 

treibt. Welche feine Clafticirae bat, der Faden 

einer Spinne, einer " Seidenraupel und die 

Künftlerin zug iyn_aus fich fereit, zum vifenbas 

ten Grmweife, da > fie fee gamı Staftieiräe und 

Reiz, alio auch in ihren Trieben und Kunitd-rs 

Een eine wahre Küntterin fen, eine in dicjer 

Drganiiarion rirtende Eleine Welticele 

5) Bei den Tpieren von falten DBnreift 

tod Diejeibe Uebermacht des Reises 

fıcptbar. Yange und heftig rege lich Die Eijilts
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fröte noch, nachdem fie ihre Saupt verloren; 
der abaeriigene Kopf einer Matter GIB nad) 3, 
8, 12 Tagen tödttih. Der zufammengezsaene 
Kinnbaden eines todten Krofodill& fonnte einem 
Unvorfichtigen den Finger atbeißens fo wie uns 
ter den Änickten der autgeriijene Stade cıner 
Biene zu fteden fickt. — Siehe den Sroich in 

‚feiner Begarung; Süße und Ötieder fünnen 
ihm abgerıffen werden, ehe er von feinem Ges 
nenitande abtäßt. Siehe den gequätten Eatas 
mander; Hände, Zinger. Füße, Schenfei fan 
er verlieren, uud er eritartee fie fi) wieder. 
Ev groß, und wenn ich fagen Darf, fv allarnırgs 
fam jind die urganifhen Lebensfräfte 
tn diejen Ihieren von faitem VBlute, und fur, 
je ober ein Geihöpf ift, d. i. je minder die vrs 
amiihe Macht einer Reize und Minskein zu feinen 
M rvenfräften hinaufgeläutert undeinem größern 
Grhirn untergeordnet worden, dejtomehr zeigen 
fie fich in einer verbreiteten, das Leben haltenden 
peer erflattenden organifhen Allmacht. 

6) Sctoft bei Thieren von wärmeren Biute 
tat man bemeret, Daß in Verbindung mit den 
Nerven ihr Fleisch fi träger bewege und ihr 
Eingeweide dagegen heitigere Wirkungen_des 
Reijes zeige, wenn das Thier tode ift. Sm Tode 
werden die Zurfungen jlürfer in dem Mate atd 
die Empfindung abnimmt, und ein Muskel, der 
feine Reiztarteit bereits verloren, erlangt jvlche 
wieder, wenn man ihn in Etüdfe zerfchneider, 
Ze wervenreicher alio das Geihöpf if, deito 
wmeke fcheine c8 von der zähen Lebenstraft iu 
verfieren, die nur mit Mühe abilirhe, Die Res 
produfriongträfte einzelner, grichmeige fo viels 
artiszer Gticder, ale Haupt, Hände, Süße fd, 
vertieren fich bei den fogenannten vollfenmmenes
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ren Gefhöpfen; kaum bad fid Lei iknen In 

newien Sahren ned ein Zahn eriet wder ein 

Beinbruh und eine Wunde ergänzt, Dagegen 

fteigen- die Empfindungen md Borftetlungen 

in diefen Clajen fo merffich, bid fie fi endrich 

im Menichen auf die für eine Er» Drganifation 

feinfte und höchfte Weife zurVernunft fammteln, 
. 5 u . : 

Mgenfheinfih hat der Menih Ginenfhafs 

ten, die fein Thier bat, und hat urkungen 

bervorgebracht, die im Guten und Bien ihm 

eigen bleiben. Kein Tier friße feines Gleichen 

aus Lederei; fein Thier mortet fein Gefrhiecht 
auf den Vefehl reines Dritten mit faktem Blut. 

Sein Tbier hat Sprache, mie der Mentd ie 

bat, ned weniger Ehrift, Tradition, Neligion, 
willrührliche Geiehe umd Rechte. Kein Thier 

endlich hat auch nur die.Vittung, die Kleitung 
die Wohnung, die Künfte, Die unbeftinimte Ler 
‚beneart. die ungebuntenen Triebe, die flatters 

haften Meinungen, womit fi beinahe jedes In: 

dividırmm der Menfchen auszeichnet. Wir uns 

teriuchen noch nicht, v6_alles Dieb zum Vortheif 

oder Echaden unfrer Gattung fey; genna, e5 

ift der Charakter unfrer Gattung. Da jedes 
Thier der Urt feines Gefchledes im Som 
tren Kleitt und Wir allein nicht die Nothwens 
digkeit, fondern die Willführ zu unfeer Oöttin 
erwähft haben; fo muß diefer Interichied ats 
Thatjadhe unterfucht werden, denn foldhe it er 

unfeugear. Die andre Frage: wie der Menich 
dazır gekommen? ob biejer Unterfchied ihm urs 
fprüngtid) ey vder ob er angenonmten und afs 
feftire worden? fit von einer andern, nämlich 
von kfoß hifterifher Art; und auch bier müßte 
die. Ferfektisilität oder Gerruptitifität, in Der
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es ihm Bisher ncch Fein Thier nacgetkan Hat, 
doch auch zum anszjridnenden Charakter feier 
Gattung gehört haben. Wir irgen alfo alle Mes 
tapbpfie bei Zeite und halten uns an Fenyfvs 
Irgie und Erfahrung. 

Die Oritalt des Menihen it auf 
geht; erijt brerin einziganfder@rde, 
‚Denn_o6 der Bir gleich einen breiten Fuß hat 
und fh im Kampf, aufiwarts richtet; oegleich" 
der Ufe und Pnanıie zmweilen anfredt schen 
ver laufen, Di doeh feinem Geflecht allen 
Bieier Gang kefändig und naririih. Sein Fut it 
fefter und breiter, er bateinenTingern geshen Dh, 
da dre Ziffe nur citen Danmen batz aud feine 
Serie it zum Sublfate arzugen. Zu Diefer Etels 
tung find alte Dabin wirkende Muskrin bequem. 
Die Wade it vergrößert, dad DVeden zurids 
die Hüften aus einander gezogen, der Nüden 
ift weniger gefrimmt, die Brut erweitert; er 
bat Schtürfelbeine und Schultern, an dra Häns 
den fein füblende Singer; der hinfinfende Kunf 
it, af den Mesteln des Satfes zur Krone dr 
Gebäudes erhoten ; der Menih it avdIemrogz 
ein über ich, einmeitumfich ihauendes Geihäpf. 

“ 4 & 

Kein Beihörf, das wir fennen, it aus feis 
Her urfpröngiihen Urganiintion gegangen ımd 
hat fi itr zumider eine andre berciterz da es 
Faonue mie den Kräften wirfte, die in feiner 
Srnanifatien fagen, und die Aasır Wege qrıtug 
wußte, ein jedcd der lebendigen axf deu Stande 
punkte feitzubaften, Den fie ihm ammich, Bear 
Renfhen it auf die Geitatt, die cr jeßt hat, 
eUes eingerichtet; ans ihr KR in feiner Gei@ichte 
alles, chne fie nichts erflärtich, und Pa auf Diele
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at8 auf die erhabneÖdttergeftatt und fünftrichite | 

Sauptichönbeie ter Erte, auch alle Sormen der 

Th esbuldung gu converairen ihnen, und ohne 

jene. fo wie ohne Das Kreich des Menjchen, die 

Grde ihres Echmmdes und itrer herrichenden 

firone Beraufe Blicbe; warıım wollten wir dieß 

‚ Diadem unirer Grwähtung in den Etaub wers 

fen und gerade den Mitteipuntt des Kreifes 

niche fehen wollen, in welchem alle Radien its 

fanmen zu Tanfen icbeinen? As die bildende 

Mutter ihre Werte vollbracht und alle Formen 

erihöpft harte, die auf diefer Erste möglich mas 

“ren, and fie ftill und überimun ihre Werte, 

umd a's fie fah, daß bei ihnen allen der Eıde 

neh ihre vornehmite Zierde, ihr Regent und 

zreiter Sihrpfer fehlte, fiche, da ang fie mit 

fi zu Rathe, Deängte die Geftaften zufanımen 

und formee aus alfen ihre Hauprgebitde, die 

menfhfiche Schönheit. Mürterlich tot fie ihrem 

legten fünjtlichen Geichöpfe die Hand und fprach: 

„ch auf von der.Erdei Die jeteit überlaifen, 

woärent du Thier wie andre Thiere; aber durch) 

meine befondre Hufld_und Liete gehe aufs 

recht und werde der Gott der Thiere. Laifek 

uns bei Diefem heitigen Kunftmwerf, ter Wohls 

that, durd) die unier Geichleht ein Menfhens 

geichledr ward, mit Lanfbarem Blick verweilen; 

mit Bermunderung werden wir ichen, wethe 

nene Irganifation von Kräften in der anfredhs 

ten Geftafe der Menfihheie anfange, md wie 

alein Dur fie der Menü ein Menich ward, 

Gedantenreih riet die Stirn hervor und 

der Schedel wölße ch mit erhaßner ruhiger 

Agürde. Die kreite Tpiernaie ziehe je auians 

men und organifire füh höher und feiner, Der
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surüdgelretene Mund Fam ichöner bededt wers 
den, und, iv formet fich Die Lippe des Menichen, 
die der Plügfte Affe entbehrt. PMum kriee das 
Kinn hervor, um ein gerade herabgefenkted üchde 
nes Doat zu ründenz fanft geht Die Wange 
biran; Das Muge Glide unter der vorragenden 
Ekirn wie ans einem heiligen Gedantentenmpel, 
Und wodurch dieß alles? Durch die Formung 
des Kopfs zur aufrehten Gertalt, durd) die innere und Äußere Drganifarion dejeiben aum _perpenditufaren Schwerpunft. er Zweifel hierüber hat, (che Menfihens md Atenjchedel, und es wird ihn kein Ehateca eines Zweifitd nicht bleiben, - 

le Äußere Form der Matur it Dardkels 
lung ihres innsren erfs; und fo treten wir, sr2be Mutter, vor das tlerheitigite deiner Grs enihöpfung, die Werfjtätte des menihlichen Verfander, 

= & 4 

Da die Ausbreitung des Gehirns in feine weiten und (dhönen Hemifphären, michin die ins nere Bildung zur Vernunft und Sreiheit, nur auf eier aufechten Veitate mögtih war, wie das Verhältniß und Die Gravitanion Dierer Theile fett, die Proportion ihrer Wärme und die rt ihres Biutunlaufs zeiget: fo Fonnte 
ud aus diefem innern NMerhiftn nichts us 
ders als bie menihlihe Wohfgeitatt werden. 
Warum neiget fih die grichiihe Form des Dberhaup:s fo angenehm vor? weil fie den wei: teten Kaum eineg freien Gchirns umidtient, 
and schöne, gefunde Erirnhöhlen verrärh, aid ein Tempel iugendtihfhöner und Feiner Menihengedanken. Das Kintir: haupt Dagegen it Heinz Dem Das tyierifche
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ceree!lum foll nicht überwiegen. Go if’ mit 
den ancern Theilen des Ocüchts; fie zeigen als 

finnlihde Drgane Pie ihönfte Properien Dee 

fnnfihen Kräfte des Orhirns an; und jede ltbs 

mweihung daven it thieriich. Sb bin gewiß, 

das wir über Die Zufammenftitumung dieier 

Theite ein noch eine fo ichöne Löirrenichaft 

haben werden, als uns die bloß erratbende Fhvs 

fioguemit Ihwerlih allein gewätren kant. u 

Sunern Test der Orund des Yenßern, weil durch 

erganiiche Kräfte alles von innen hiraus aebite 

det mard umd jedes Geichäpf eine fo ganze germ 

der Natur ift, als ob fie nichts anders geicharfen 

hätte, . 
Did’ alfo auf gen Himntel, o Menfch ! md 

erfrene dich fchaudernd_ deines nmermeßlichen 

Roriugs, den der Schöpfer der Welt an ein fo 
einfaches Srineipium, deine_aufredte Geltalt, 
nüpfte. Ginaft du wie ein Xhirr gebüdt, wäre 
dein Haupt tn eben Der gefräßigen Richtung 
für Mund und Nafe geformt, und tarmadı Der 
Gtiedersan geordnet: wo Llisbe beine höhere 

Geitestraft, das Bid der Gottheit unfichtbar 

in dich gejenket? Eetejt die Elenden, die unter 
die Thirre-geriethen, verloren es: wie fi ihr 
Hart misbildete, verwitderten anch tie innern 
Kräfte; qrötere Einnen zugen das Geihöpf zur 
Erde nieder. Nam aber durch die Bildung dris 
ner Glieder zum anfrehten Gange, befanı Das 
Haupt feine fchöne Stellung und Richtung; 
mithin gewann Das Hirn, dieh zarte ätberiiche 
Hinmeligewäds, vövigen Raum fi uniherius 
Breiten amd feine Srocine abwärts zu verfenden. 
Gedanfenreih wülfte jih die Stimm, die tbieris 
fhen Organe traten zurüd, es wardeine menichs 
lihe Bitding. Ie mehr fi der Ehedel hob, 
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defto tiefer trat da& Gehör hinab, e3 fünte fich mit dem Gefidt freundichaftticher ailanmunmen und Leide Sinte Lefanen einen intern Iuteite ste heiligen Kammer der Sdeentitdung. Das einere Öchirn, die fereifende Brühe des Rüks ken& und der finntichen Yesensfräfte, trat, da €: bei den Thieren hereichenter WAT, mie dem antern Gehirn in ein untergecrönetes milderes Verhöltniß. Die Erakten der munderihönen arireiften Körper wurden kei dem Menichen sereicjneter und feiner; ein Singerzeig auf das imendtich feinere Licht, das in dirfer mittfern Kegion zufammen und aus einander firahtet. Ev ward, wenn ich in einem Bitte reden darf, die Blmme gebildet, die auf Dem verfängerten Rüdenmart nur enper iproßte, fih aber vorn weg zu einem Gewäss voll ätherifcher Kräfte wölßt, das nur auf diefem emperftrebenten Baum erjewge werden konnte. - = = ® 

Meide Tiefen von Kunftgefühl Tiegen in einem jeden Menfchenfian verborgen, die bie ind da meiftens nur Noch, Mangel, Kranfkeif, das Fehlen eines andern Eines, Mifgebkurt Dr ein Zufall enedest, md die und abııen Tojen, was für andze für diefe Were unanfs arfhlofene Einne in ns ficgen mögen. Wenn einige Blinde das Gefühl, dad Gchör, Lie zihs Iende Vernunft, das Gebächtniß bis zu einem Örad erheien Fonnten, der Menihen von ges wöhnlichen Einen febeihefe Dänft: fo mögen Amentdedte ASeften der Mannigfaftigfeie und Seinheit auch in andern Sinnen ruhen, die Yoir in unter virtirganifirten Wardine nur nich entwiden. Das Huge, das Ihr! In Selen Seinheiten ift der Menich (hen durch) fie gelingt
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und wird in einem höhern Zujtande gewiß weis 

ter gefangen, da, wie Bertten inat, das Licht 

eine Spradye Gottes ift, Die unier feingter Zinn 

in taniend Geitatten und Farben unagtäifa Mur 

guchilabirt. Der Wopllaut, den das menfpliche 

Dr empfindet und den die Kun nme entiwidelt, 

it die feinite Meptunft, die die Seele durd) 

den Sinn dunkel ansnttz fo wie fie turhs iu: 

ne, indem det Yichenteaht auf ihm Spielt, die 

feinfte Geometrie beweitt. Unesdrich werden wir 

un; wundern, wenn wir, in unierm Datei 

einen Schritt weiter, alles das mit Aarem Bid 

fehen, was wir in unfrer vielärganiiirten aötts 

fichen Machine wit Sinnen und Kräften dat 

get übten, und in welchen fi), feiner Drganis 

jarion gemäß, das Tpier ion, vorzunsen heine 
® : 

2 

udefien wären alle Ddiefe Kunitwertzeuge, 

Gehirn, Sinne und Hand, auch in der aufrechs 

ten Deitatt unwirtjam geblieben, wenn nus der 

Ecjöpfer nicht eine Triebfeder gegeben hätte, 

vie fie alle in Bewegung fegte: es_wer Das 

adttliche Gerhente der ede. Nur durd 

die Rede wird Die fotummernde Bernunft Er 

wert: oder vielmehr die nadte Fätigteit, die 

dued) jich feleit ewig todt gebtieben wäre, wird 

durch Die Sprade lebendige Kraft und SSirs 

tung. Nur durd) die Rede wird Auge und Ohr, 

ja das Gefüht aller Einne eins_ und vereinigt 

fih durd) fe zum fhafenden Gedanfen, dem 

das Kunfhvert Der Sgände und anderer Glieder 

nur geherht. Das Beipiel der Zaubs und 

EStunmmgebogsen zeigt, wie wenig der Menich 

and mircen ANfeE Shenfhen ohne Eprade zu 

ideen Der ernunfe  gelnnge tnd in welcher 

thieriigen Aitppeit alle feine Zriete bleiben.
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Cr ahnt nad was fein Arge fieht, Öntes und 
Bier; und er ahme es Ichlechter als der Alte 
nad, weit das innere Kriterium Der Untericheis 
dings ja feet die Enmpathie mit feinem Ges 
fhiehe inm fehler. Man bat Berfpiele =), daß 
ein Zaube und Stummmgeborner feinen Bruder 
niordete, da er cin Eıhwein morden fah, und 
mwühlte, sog Der Nachahmung wrgen mit Müls 
ter Sreude in den Eingeweiden Deiretsen: ichreds 
licher Beweis, wie wenig die geprieiene menichs 
liche Bernunit und das Gefühl unjrer Oattung 
duch fi felbit vermöge. Man kanrı und 
muß ativ die feinen ES pradhwerkfienge als das 
Steuerruder uniter Vernunft und die Rede als 
den Himmelsfunfen anichen, der unire Einnen 
und Gedanken attmäblig in Zlammen brachte. 

Bei den Thieren fehen wir Voranjlalten zur 
Rede und die Natur arbeicet hier von unten 
herauf, um diefe Kunt endlich in Menichen zu 
vollenden. Zum Wert des Athenihotens wird 
die ganze Brut mit ihren Knochen, Bändern 
und Muskeln, das Zwergfell und fegar Theite 
des Unterleibes, des Nadens, Des Halles und 

! der Dberarme erfordert; zu diefem großen Wert 
: alfo die ganze Eäute der Rüdenmirbet mit ihs 

ten Bändern und Rippen, Muskeln und Adern: 
Be gab den Theilen der Bruft die Feitigreit und 
Beweglichkeit, Die zu ihm gebören, und gıng 
von den niedrigen Gefchöpfen immer höher, 
eine vollfommenere unge und Xuferöhre zu 

“eirden. Begicrig zieht das nengebume Thier 

  

*, In Sad vertheibigten Oleuten der Chriflen erin« 
nere sb nu einen folgen Jad gefunden za haten; 

inch Eergfei sen find mir sus andern Zxyafıen 
enauesid,
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den erften Mehemzig in ich, Ja ed dräuget fih 
nach demielben, alt 05 c& ihn nicht erwarten 

fünnte, Wunderbar viel Theife find zu diefem 
Mere gefhafen: denn fart alfe Theife de& Kö 

pers haben zu ihrem, woirkfiamen Gedeihen Luit 
nöchig. Inden jo che fich, alles nad diefem 

febendigem Oottetathem drängt, fo hat nicht 
jedes Geihöpf Stimme und Sprache, die am 
Gude dur Heine Werkzeuge, Den Kopf der 
Eufrröpre, einige Knorpei nnd Muskeln, endlich 

durch das einfache Gfied der Zunge Fefürs 

dert werden. Sn der fihtichtsjten Oritate_ericheine 
diete Taufendfituftferin aller adttliyen Öedanfen 
und Arte, die mit ein wenig Yuft durch eine 
enge Epalte nide nur das ganze Rei der 
Seen des Menihen in Bewegeng geießt, fons 
Drrm and alles ausgerichtet hat, wage Menfchen 
auf der Erde gethan baten. Unendfich fihön 
its, den Etufengang au bemerken, auf dem 
die Mate vom ftmmen Sich, Wurm und Ins 
feet das Gefhöpf alfmätih zum Schall und zur 
Etimme hinauf fördert. Der Vogel freuet 1) 
feines Gefanges als des fünfttichtten Geihäfts 
und zugleich Des herrfichten Vorzugs, den ihm 
der Schöpfer gegeben ; das Tier das Zrimme 
bat, ruft ie au Lülfe, fobald cs Neigugen 
fügfet und der innere Zurtanıd feines Werfen 
freudig oder Teidend hinaus will. ES aeftientint 
wenig; und nur die Thiere fprechen Durch Zeis 
den, denen vergfeihungeweite ver Tebendige 
Sant verjagt it. Die Zunge einiger ijt (changes 
macht, menfhtige Worte nadiprehen zu Füns 
nen, deren Sinn fie doch nicht begreifen; die 
Drganifatien von außen, infonderheit unter, Der 

- Zucht des Menjhen eift em ümern Vermögen 
gleihfam zum voraus. Hier aber hieß (dh
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de Thür, und dem nienfhenähnfichiten Urfen 
it die Kede durd eiane Eeitenjüde, die die 

Satur an feine Luftröhre hing, gleihfam abs 

figetidh und gemaftiam verfagt =) 
a : © 

Mie fenderbar, daß ein bemegter Luftband 

das einzige, menigftens dad befte Mittel unirer 

Gedanfen und Empändungen fenn follte? Dhne 

fein unbegreiflidies Band mit allen ihm fo uns 

leihen Handlungen unirer Erele wären diefe 

Handlungen ungefchehen, _ die feinen Zubrreis 

tungen unfers Gehirns müßig, die ganze Ans 

Tage uniers Wefens unvollendet geblieten, wie 

tie DVetipiele, der Menichen, die nnter die Chiere 

geriethen, zeigen. - 
\ & > a 

Den Menichen baute die Natur zur Epradies 

auch zu ihr it cr anfgerichtet und an eine enis 

porftrebende -Säufe feine Breft gewötbt,. Mens 

fhen, die unter die Tiere. geriethen, verloren 

nie nur die Rede jeleft, fondern zum Theil 

euch die Fähigteit zu derielben; ein effenbares 

Kennzeichen, Daß ihre Kehle mißgebitdet wors 

i irechten Öange wahre 

menfhliche Sprahe Etatt findet. Denn vbs 

gleidy michrere Thiere menjhenähntiche Cprachs 

ergane haben: fo it de), aud) in der Nadjahs 

mung, feines Derjelben Des fortagehenden 

Etrums der Rede ans umirer erbatnen, freien, 

werihlicen Bruft, aus unferm engern und 

tüntlih verihlerenen Munde fähig. Hingegen 

der Menih kann nie nur alle Echälle und 

  

*%S.Sampers Aibantlung von den Spraßtverljene 
Eu Ye Aften, Philosoph, Transactions 1779. 
Ah - . 
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<öne derfelben nacahmens Sondern "ein Gott 
bat ihm auch die Kunft gelrhrt, Ideen in Töne 
zu prägen, Geflaften Durch Laute zu bezeichnen 
und Die Erde zu beberrihen dur das Wort 
feines Mundes, Xen der Eprace atio fünat 
feine Vernunft und Culture an: denn nur Dur 
fie beherriche ee auch dich ferbit und mird des 
Nachlınnens und “Lählens, dazu er durch feine 
Draanifation mur fühle wer, mächtig. Höhere 
Geihöpfe mögen und mänen 25 fenn, deren 
Bernunft dur das Auge erwacht, meil ihren 
ein geichenes Merkmat ihen genug it, teen 
au bilden und fich unteriheidend zu firirens der- 
Menicd der Erde tjt nech ein Zögling Des Chre, 
Durch welches er die Eprache des Liches allmäbs 
Tiq erft verjtehen ternet. Der Unterihied der 
Dinge muß ihn Durch Veihülfe eined Andern 
erft in Die Errfe gerufen werden, Da er denn, 
vielleicht zuerit atpnend und feihend, dann 
fhaffend und fannbar feine Gedanken mitcheifen 
Ternte. Autdrüdend it tie der Nameder Morgens 
Kinder, mie Dem fie die Zhiere ie Stummen 
drr Erde nennen; mir mit der Drannijation 
zur Nede empfing der Menih den, Lichen der 
©vttheit, den Zamen zur VBermunft und ewie 
gen Vervoltommmung. . 

x s wi 

Der Mensch bat den Königevorzug, mit bes 
ben Haupt, aufgerichtet reeit umher zu fhanen, 
frei ale auch vieted dunfet und falih zu 
fehen, vit fogar.feine Eehritte iu vergeien und 
ert burh Zerarcheln erinnert zu werben, auf 
meider engen Bafis dat ganze Kopf und Hers 
zenegebäufe feiner Begriffe und Urtheife ruhe; 
inenen it und bfeitt er feiner heben Ders 
Randesbenimmung nah, was fein ande
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“Tees Grdengeihüpf it, ein Gltterfohn, ein Küe 
Inig ber Erde. . 

Um die Heheit diefer Beftinmung zu fühlen, 

‚fafjet uns bedenfen, was in den großen Gaben 

‚Bernunftund Freiheit tiege und wieriel 

MeNatur gleihiam wagte, da ie drejelbe einer 

fo (dmaden vietfad gemiichten Erdorgantiation, 
als der Menfch ift, anvertraute. Das Thier ift 

"nur ein gebüdter Eclave; wenn glei) einige ' 

y edlere derielten ihre Kaupt empor heben der 

nienisftens mit vorgerectent hatie fi nad Sreis 
heit fehnen. Shre neh nicht zur Vernunft ges 
reifte Seele muß nechdürftigen Trieben dienen 

nad im Ddiefem Dienft (ich erjt zum eignen Ges 

brauch der Sinne und Neigungen von fern bes 

reiten. Der Menfh ift der erte Sreigefaf 
-fene der Schöpfung; er ftchet aufrecht. Die 
Mage des Guten und Völen, deö Falihen und 

:ahren hänge in ihn; er fanın furichen, er. fo 

| wählen. Mie die Natur ihm amei freie ainde 

zu Werfzengen gab nıd ein heerblidendes Auge, 

feinen Gang zu leiten: fo hat er auch in ih 

die Macht, nice nur die Gerichte zu. ftellen 

fondern and), wenn id 10 fagen darf, feref 

Gewicht zu fenn auf der Wage. Er kannt 
dem trüglichften Serthum Echein geben und ein 

freireitlig Detecgener werden: er Cann_die Kete 

ten die ihn, feiner Natur entargen, feeln, mit 

v; ‚der Zeit lieben fernen und fie mit mancherlet 

» ı. Bitumen befränzen. Mie es alio mit der ges 

| tänichten Vernunfe ging, gebet'& aud mit ber 
twißtrauchten eder gefeilelten Freiheit; fie it 
kei den Meitten das Verhäftniß der Kräfte, und 

. Triebe, wie Bequemlideeit vder Gemehnheis fie 
Ä feitgetellt haben. Seiten tlidt der Menfc über. 
|, Nele hinausund fan vft, vornn niedrige Triche 

; * 
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ihr ferrefn und abihenlihe Gewohnpeiten ihn 
binden, ärger als ein Thier werden. 

Indefen it er, auch feiner Freiheit nach, 
und feteit im äraiten Mißbrauch derjelten, ein 
Sönig. Er Darf dor wählen, rorun er au) 
das Shlechtejte wählte: er fann über fin gebies 
ten, wenn er fh auh zum Miedrigiten aus 
eigner Wanl beitmumte, Bor dem Allichenden 
dir Diefe iräte in ihn tegte, it freitih fomoht 
feine Vernunft ala Sreiheit besränzt, und fie 
it gfüctich Kegränget, weit, der die Quelle fchuf, 
auch jeden Ansttuß berjeiben Eennen , vorheries 
hen umd {vb zu Ienfen wien mußte, daß Der 
ausichweifendite Dad feinen SKänden nimmer 
entrann; in der Sache feltit aber und in der 
Hatur des Menfchen wird dadurch nicht! geins 
dert. Er int md breist für ich rin freies Ger 
chöpf, phrscht die allumfafende Güte itm auch 
in feinen Thorheiten umfaiyet und Diefe zu feis 
nem und dem allgemeinen Berten Tenft. 

= wis 
Shön ift die Kette, an der die alffühfende 

Mutter die. Mitempfindungen ihrer Kinder hält 
amd fie von Ötiede zu Öliede hinaufbildet. 50 
das Geichöpf noch jkumpf und roh it, fan 
für fih au forgen, da ward ihm auch die Ev ge 
für feine Kinder nicht anvertrauet. Die Vögel 
brüten und erzichen ifre Zungen mit Mutters 
Ticbe 5; .der „finutofe Etrauß Dagegen aibt feine 
Cier dem Sande. ur vergißt, fagt jenes alte 
Bud von ihm, daß eine Kinue fe zertrete uder : 
ein wildes Thier fie verderbe: denn -Gntt bat 
ihm die Weicheit genciimen und hat ihn feis 
nen Berftand mitgetheilt." Durch) cine und dir 
fetbe organische Urfade, wodurd, das Geihöpf 
mehr Orhirn empfängt, empfängt es auch nıchr
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MWärnte, gebiert Lebendige uder brütet fie aus, 
fängt und bekommt mütterfiche Piete. Das les 
bendiq geborne Gerköpf it gfeichfam ein Kuätel 
der Nerven des mücterliben Wejend; das felbft 
gelängte Kind ift eine Eproffe Der Mutterpflunge, 
dir fie als einen Theif von fih nährt. — Auf 
Lieb inniafte Mitgefühl find in der Hatehafs 
tung des Thiers alle die zarten Triebe gebaut, 
day die Natur fein Gebiet veredeln Funnte. 

Bei den Menichen it die Mutterliete hühes 
rer Tr; eine Eprojje der Humanität feiner aufs 

: gerihteten Bildung. Unter den Yune der Muts 
ter Liegt der Zingling auf ihrem Echuoß und 
teinft Die zarte Sprife. Den größten Uns 
menfhen zübme Die väterliche und häustiche 

: £iebe; denn auch reine Lörrenmntter ift gegen 
ihre Zungen freundlich. Sm väterlihen Haufe 
enttand Die erjte Geiellichaft, durch Dante des 
Butt, des Zurrauens und Derkiebe verbunden. 
fe ach um die Mitdheit der Wenfchen zu 
Green und fie zum häuslichen Inngange zu ges 
wöhnen, follte die Kintheit unfre& Geichlechts 
lange 3ahre dauern; die Natur zwang und biclt 
e& durch zarte Bande zufammen, daB «5 fih) 
nicht, wie die bald ausgebitdeten Ihiere, jers 
freuen und vergefien konnte. Pun ward der 
Vater: der Erzieher feines Sohnes, wie Die 
Mutter feine Zärgerin geweien wir; uud jo 
ward ein nened Glied der Humanität geknüpft. 
Hier lag nämlich der Grund'zu_ einer nothwens 
donrienfhfihen Befeltfchaft, ohne die 
fein Menich aufmachen, Seine Mehrheit von 
Menihen feyn fünnte. Der Menich ift aliv ur 
Srielichaft geboren; das jagt ihm das Mits 
Asfubl feiner Eltern, das jagen ihm die Jahre 
feiner langen Kindheit, \ : 

ag 
“= r
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Endtih iit die Religion die höcfte Hus 

manität des Menichen, und man verivundre 

fich nicht, das ich fie hieher rechne, Wenn des 

„Deenfhen vorzüglicite Gabe Verjtand it: fd 
ift's tas Geihäft des Berjtandes, den Zufanıs 

menhang zwiihen Uriache und Pirfung ausus 

fpähen und dDenielßen, wo cc ihn nicht gewahr 

wird, zu ahnen. Der menihliche Veritand thut 

diefe& in allen Sarben, Hanthierungen und Küns 

ften; denn aud, wo er einer annenommes 

nen Fertigkeit folget, mußte ein früherer Vers 

fand den Zufammenhang: zwirchen Urfache, und 

 Mirfung feftgefegt md alfo Die Kung einges 

führt haben. Nun fehen wir in den Merken 

der Natur eigentlich Feine Urfache im Iunerien 

ein; ‚wir Eennen uns feteft nicht, und wien 

nicht? wie irgend Etwas in uns mirfet. No 

ift au bei allen Wirfungen außer uns alles 
ne Term, ner Rermuehung und Name; ins 
deiren ein wahrer Team, io6ntd wir vft und 

 beftändig einerfei Wirkungen mit einerlei- Urs 
faben vertmüpft fehen. Dieß it der Gang der 
Bpitviephie und die erte und Ichte Tpifefephie 
It immer Religion geweien. Yluc) die wifdeiten 
Mölter Haben fi darin geübt; drum fein Volt 
der Erde it völlig ohne fie, fo wenig als ohne 
menfchlihe Wernunftfühigfeit und Gelalt, ohne 

Eprade und Ehe, ohne einige menihlihe Lite 

ten und Gebräuche gefunden worden. Cie glaubs 

ten, wo fie feinen fichtbaren Urheber fahen, an 

unficht6are Urheber, und forihten aljo immer 
doch, fo Dunfel es war, Urfachen der Dinge nad. 
Sreilic) hielten fie_fih mehr an die DVegebens 
Heiten als an die Mefen der Natur: mehr an 
isre fücchterliche und vorübergehende ats an bie 
erfreniende und daurende Seite; auch amen fie 

 



55 

fetten fo weit, alle Urfachen unter eine zu ords 

nen. Indeiten mar auc diefer erite Beriuh Re 

Yigionz; und ed heißt nichts gefnat daß Surdt 

bei den Meitten ihre Götter erfunden. Die Turcht, 

als folche, erfindet nichts: fie. wedt btoß den 

Verftand, au muthmaßen und wahr oder falfch 

au ahnen, Eobald der Menich aliv feinen Vers 

land in der feichteiten Anregung brauchen 

Ternte, d. I. foeatd er Die Welt anders als ein 

Thier anfah, mußte er unfihttare, mädhtigere 

Mefen vermuthen, die ihm hefien , oder ihm 

(haden. Diefe fuchte er fih zu Treunden zu 

wachen, eder au erhatten; und fo mard die Res 

Yigien, wahr oder fat, recht oder irce geführt, * 

die Veichrerin der Menihen, Die rathgebende 

<röfterin ihres fo Dunfeln, fo gefahrvollen und 

fabyrinthuolfen Lebens. . 

Nein! du haft dich deinen Gefchöpfen nicht 

unbezeuge gefaiten, du ewige Quelle alles Te 

tens, aller Wejen und Formen. Das gebüdte . 

Thier empfindet duntel deine Made und Güte, 

indem es, feiner Drganitatien nad, Kräfte und 

Neigungen übt: ihm ii der_Menih-die-Ächt 

bare Gottheit der Erik, Uber den Meniden 

erhetft du,.daß er Teltit, ohne daß ers weiß 

und will, Nrfachen der Dinge nahfpäbe, ihren 

Zufammenbang errathe und Dich atjo finde, 

du aroßer Zufammenhang aller Dinge, Velen 

der Weren. Das Innere deiner Natur erfene 

net er nicht, da er feine Kraft Gines Dinges 

von innen einfieht; ja, menn er dich geilaften 

wollte, hat er geitret und muß irren; denn du 

Fin geitaftlos, vemohl Die Grfte einzige Urfadhe 

aller Geitatten. Stern, it aud jeder fatihe 

Schimmer yon dir dennoch Licht und jedertrügs 

. fie Alrar den er dir baute, ein untelgliches
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Denfmatl nicht. nur deines Dafennd, fondern 

. 

auch der Macht des Menihrn, dich zu erfens 

nen und anzubeten. Keligion ift aliv, auch fbon 

ats Vertandeeütung berrachtet, die höchite Hus 

nianität, Die. erhabenjte Brüche der menihliden 

Eeete. . 
x %& “= v 

Daß mit der Religion au Hoffnung und 
Glaube der Unfterblichteit verbunden war und 
durd fie unter den Menjchen gegründet wurde, 
ift abermals Matur der Sache, vom Begrif 
Gottes und der Menichbeit beinab_ unzertrenns 
Tih. Wie? wir find Kinder des Ewigen, den 
wie hier nachahmend erfennen und lieben fer 
nen follten, zu deren Ertenntniß wir durd) als 
led erwedt, zu dein Nachahmung wir Durd) 

Siebe und Leid gezwungen werden, und wie ers 
Fennen ihn noch fo dumfel, wig abmen ihm Id 
ihmad) und findiih nad; ja wie fchen die 
Gründe, warım mir ihn in Diefer Organifation 
wicht anders erfennen und nachahmen fünnen. 
Und es follte für uns Feine andre möglich? für 
unfre gewirtefte Geite Lintage fellte fein Sort 
gang wirtfich fepn? Denn eben dieie unire edels 
fren Kräfte find fo wenig für dieje Welt: fie 
üreben über diefelbe Hinuber, weil hier, alles 
der Nothdurfe dient. Und doch füsfen wir uns 
vorn edern Theil bejtändig in Kampf mit Dies 
fer Nochburft: gerade das, mas der Bwed der 
Srganifatton im Menichen iheint, findet auf 
der Erde zwar feine Geburtes aber nichts wes 
niger als feine Bollendungejtätte- RiB aliv die 
Gottheit den Taden ab und brachte mit allen 
Zubereitungen aus dRenichengebitde endlich, ein 
unteifes Geihöpf zu Stande, das mie feiner 

. ganzen Beftimmung getäufcht vonrd ? Ultes auf
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die fih mit Xräumen ja hier mia 
die Rerigion’alle Mingraud Get en Aips 
red Geichlechts zum Gtanken WERT nNDd 

‘ 5 ität ei leder HEFSEUNe. . wand Der aumanient eine u Te een 

Keine Kraft kann untergchen; denn was 
'hieße ed: vine Kraft gebe unter? Wir haben 
in der Natur davon kein Veifpiel, ja in unfcer 

‚ Seele nicht einmal einen Begriff. It ed Wis 
derfvrud, Daß Gtmas Nichts fen oder werde: 
fo it e& mehr Wiveripruch, daß ein Tebendiges, 
wirfendes Etwas, in, dem der Schöpfer feleft 
gegenwärtig ift, in dem fid)_feine Gottesreaft 
einmwohnend vffentaret, Ed in ein Nichts 
vertchre. Das Merfzeng kann dur äußerliche 
tmfände zerrüttet werden; fo wenig aber aud) 
in diefem fih nur ein Nom vernidtet odervers 
tiert, um fo weniger die unfihtkare Kraft, die 
auch in diefent Neon wirft. Da wir nun bei 
alten Draanifationen wahrnehmen, daß ihre wirs 
enden Kräfte fo weife gewählt, fo fünittih ges 
erdnet, fogenau anf ihre gemeinichafttiche Dauer 
und auf die Ungkildung der Pauptfraft bereihs 
net fcy: fo reäce e3 Unfinn, von der Matur zu 
pfauben, das in dem Augenblid, da eine Conts 
tinatien derfelben, d. i. rin außerticher Zuftand, 
sufhört, fie nicht nur plößlich von der Weitz 
beit und Zorafalt abließe, wodurch fie allein 
söeetiche Natur if; füntern diefelte auh ges 
gen fi fehrte, un mit ihrer aanzen Allmacht 
(denn minder gehörte Bazyıs nicht) nur, einen 
:heit ihres Tebendigen Zufammenhanges, in dem 
fie fetten ewig Khärig tekt, zu vernichten.
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Bas der Ullbelebende Ins Leben rief, Tebt: was 
voiret, wirkt in feinen ewigen Zufammenhange 
erig. 

a & x 

Die Erefe ift über alle Vermügen niedrige 
rer Organifntienen fo weit hinaufgerüdt, daß 
fie niche nur mit einer Art Nilgegenwart und 
Almacht tanfend vrganiiche Kräfte meines Körs 
vers als Köninin teherrichet; fondern auch 
(Bunder aller Wirndert) in fih felbit zu bliks 
Een, und fid zu Geberrichen vermag. Nichts 
neht hinieden über die Zeinheit, Schnelle und 
Nirkfamkeit einer menichlichen Bedanten ; nichts 
Über die Snergie, Reinheit und Wärme eines 
menfchlihen Willens, Mit alfem, was der 
Menich Denkt, abınet er der vrdienden, mit als 
lem, was er teilt, und ehut, Der, fdaffenden Ontts 
heit nad; cr möge fo unvernünftig denten al& 
er wolle. Die Uchnlichkeit fieat in der Cache 
feleßt: fie ift im Mefen feiner Seele araründer. 
Die Kraft, die Oete erenmen, ihn lichen und 
nahahmen kann, ja die, nad) dem Mefen ihrer 
Nermunit, ihn gleichiam wider Willen erfennen 
und nahahnen muß, indem fie auch bei ärrs 
thümern und Febfern nurdurd Trug und Chmwads 
heit fehlte; fie, die mächtigite Rrgentin der Erde 
folfee untergehen, meif ein äußerer, Zufland der 
Sufammenfeßung fi) Ändert md einiae_ niedere 
Unterehbanen von ihe weichen?’ Die Künflerin 
wäre_nicht mehr, weil ihr Das Werfzeng aus 
der Hand fälle? Wo biiebe hier aller Zufams 
menhang der Gcdanten? — 

2 

"Entweder bat die Wirkung meiner Eecle 
fein Analogon hinicden; und fodann if’ weder ı 
zu begreifen, wie fie. auf Den Körper wirkte?
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noch wie andre Gegenftände auf fie zu wirken 
vermißnen? oder es ift diefer unfichtbare Hinms 
Kifche Lichts und Keitergeift, der alles Lebendige 
derchficht und alle Kräfte der Natur vereinigt. 
Sa der menfhlichen Drganijntion hat er die 
‚Zeinheit erreicht, die ihm ein Erdenbau gewähs 
ren konnte: vermittelt feiner wirtte die Eeele 
in ihren Organen beinahe allmächeig und irabfte 
in fi jeteft zuriick mie einem VBewußtienn, das 
ihr Snnerftes regt. DBermittett feiner füllte fid) 
dee Seit mit edfer Wärme und wußte fi 
durch freie Eeltiteeftimmung gleihfam aus dem 
Körper, ja aus der Melt zu jehen und fie zu 
Kenfen. Er hat alio Macht über dajielke gewons 
nen, und wenn frine Stunde fchlägt, wenn feine 
äußere Maidinz aufgeföfer wird: was ift natürs 
licher, ats daß nad) einigen, ewig fortwirfenden 
Geiegen der Natur er das, was feiner Art ges 
worden und mit ihm innig vereint it, nach fich 
ziehe? Er tritt in fein Medium, über, und dieß 
ziehe ihm — oder vielmehr Du zichent und Teiteft 
uns, allverfreitete Lildende Ovttestraft, Du, 
Ecete und Mutter aller febendigen Wrien, Du 
Leitent, Eitdeft uns zu unfrer neuen Beilimmung 
fanit hinüber. 

= x 

Das rrite Gefhöpf, Das ans Eiche tritt und 
unter dem Zerahl der Eonne fih als eine Kör 
nigin des unterirdiichen Reichs zeigt, ift_die 
Bflanze Was find ihre Beitandtheite? Satz, 
Set, Eifen, Schwefel und was font an feinen 
Kräften das Unteriedifche zu ihr hinanfzufäntern 
vermochte, Nie fam-jie zu diefen Cheiten? 
Durd) innere organische Kraft, durch weiche die, 
unter Beinütfe der Clemente, jene fid) einen zu 
madhen ftrebt, Und was ehut fie mit Ihnen?



Eie zieht fie an fich, verarbeitet fie in ihr es 
fen md Läntert fie weiter. Oiftine und gefunde 
Pilanzen find atio nichts als Xeiterinnen der | 
aröbern zu feinern Theifen; das ganze Kunfls | 
wert des Gcwähres it, Nicdriges zu Höheren 
hinauf zu kilden. . 

leber der Prlanze Nicht dag Thier und zchret 
von ihren Säften. Ver einzige Elephant it ein 
Grab von Millionen Kräutern; aber er it ein | 
febendiget, auswirtchdes Grab, er animalifirt : 
fie zu Theifen feiner fettft: die niedern Kräfte : 
neben in feinere Formen des Lebens über. Sy j 
in's mit allen feiihfeeifenden Ihieren: die Mas 
tur hat die Uebergänge rafıh gemacht, aliich als 
05 fie fich ver allem langfamen Tode fürdtete., 
Darum verkürzte fie und beidleunigte Die Wege 
der Transformation in höhere Lebensformen. 
Unter allen Thieren ijft.das Grfchöpf der feins-. 
ften Organe, der Wenfd, der größte Mörder: ! 
Gr fanır keinahe alfes, was an lebendiger Drs } 
ganifation nur nice zu tief unter ihm ftcht, in | 

F 
| 
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feine Nature verwandeln, 
Warum wählte der Schöpfer diefe, dem 

äußern Unblide nach, jertörende Cinrichtung } 
feiner” febendigen Reihe? Waren es fendtihe $ 
Mächte die Tich ins Wert ehritten und ein Ges ! 
ichlecht dem ander zur Beute wmiachten? oder 
war e8 Ohnmacht des Echöpfers, der feine Kins 
der nicht anders zu erhateen wußte? Nehme ; 
die äußere Hülle weg, und es it fein Tod in» 
der Schöpfung; jede Zerförung it Les! 
bergang zum hböhern Leben, umd der: 
meife Bater machte Diefen v früh, fo raich, fo 
vietfad, als es die Erhaltung der Geichtechter } 
und der Seltitaenuß des Gcihöpft, das ich: 
feiner Hülle freuen und fie wo möglich auss } 

Ä
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wirten follte, nur geftatten konnte. Durch taus 
fend gewaltianıe Tode fam er dem langinmen 
Gifterben. vor und befürderte den Keim der blüs 
benden Kraft zu höhere Organen. Das Wad ss 
ehum eines_Geichöpfs, was iN’s anders ats 
die KeteBemühung deijelten, mehrere organiiche 
Kräfte mit feiner Natur zu verbinden? Hierauf 
find feine Lebenealter. eingerichtet, und fobafd 
65 dieß Genchäfe nie mehr kann, muß es abs 
nehmen und fterben. Die Natur danft die Mas 
fchine_ ab, die fie zu ihrem Siwed der geiunden 
Aifinilatton, der muntern Werarbeitung nicht 
miehr tüchtig findet, - ' 

= wo \ 
Was das Thier zu feiner Nahrung bedarf, 

find nur prfanzenartige Kräfte, damit es prlans 
zenartige Theile befebe; der Enft der Musteln 
und Nerven diene nicht mehr zur Nahrung ir 
aend eins Erdmefene. Eeleft das But it nur 
Kankthieren eine Erauidung; und bei Iationen 
tie durch Leidenihaft oder Motbdurft dazu ges 
mungen wurden, hat man aud Neigungen de> 
Thiers bemerkt,'zu dejten lebendiger Epeiie fie 
fid) graufamı entichfoffen. AUtfo ift Dad Keich der 
Geranten und Reize, wie es auch feine Natur 
fordere, biee ohne fihtearen Tores und lchers 
gang, und die Bildung der Nationen hat es zu 
einem ernten Geich des menidhtihen Gefühls 
gemace. jedes Thiet, Das no febt in feinen 
Biute, zur Speite nicht zu beachren. Offenbar 

“fird alle Diere Kräfte von geistiger Metz daher 
man vielleihe. mander Hnpotheien über den 
Nerveniaft, als Über ein taitbares Wehitus 
tim der Empfindungen, hätte überhoden fenn 
mögen. Der Nervenjait, wenn er da it, erhält 
die Nerven und das Gchien gefund, fo daß fie 

 



ehne ikn nur unfrandkare Etride md Gefäße 
wären; fein Nugen ift alio_Förperlidh, tınd die 
Mirtung der Ecele, nad ihren Empfindungen 
und Kräften, ift, mas für Draane fie auch ges 
Orauchen möae, überall aeiftig. 

Und rochin febren nun Diefe geijtigen Kräfte, 
die allem Eiun der Menühen entsgchen? Weife | 
hat die Natur hier einen Vorhang vorgezogen 
und Läßt ung, Die wir bien feine Sinne has 
Een, in das geiftige Reich ihrer Verwandfungen 
und Hebernänge nicht bineinichanen; wahrs 
fdeinfih würde fih auch der Bid dapin mit-.. 
unfeer Grittenz auf Erden und alle den finnfichen: 
Empfindingen, denen wir noch unterworfen find, 
nicht vertragen. Ei legte uns alfo mr llekers 
ange aus den nicdern Reihen und in den 
böhern nur auffteigende Formen darz ihre taus 
{end uniichtkaren Mege der Iieberfeitung behielt 
fie fich feltit vors und fo ward das Neich derlins 
gebornen, in welchen fein menschliches Ange reicht. 

x u: 

13 Thier dient der Menih der Erde und 
hängt an ihr ale feiner Wepnflättes ats Menich 
hat er den Samen der Unfterblicheeit in_fid),. 
der einen andern Eflanzgarten fordert. Als Ihier 
fan er feine Bedürfniie befriedigen, und Mens 
fen, die mit ihnen zufrieden find, Cefinden fi) 
fchr wohl hinieden. Zupatd er irgend eine edlere | 

‚Anfage verfofat, findet er üferall Impgllfommens 
heiten und Erüdwerts das Fbeifte ii, auf der 
Erde nie antgeführe worden, das Reine hat 
felten Beltand und Dauer gewonnen: für die. 
Kräfte unfers .Geiftes und Herzens ift Diefer' 
Edhaupfaß immer nur eine Lekungt: und Früs 
fungeflätte. Die Geibichte unfere Geihlehts : 

- mitipren Verfuhen, Schidinien, Unternehmuns | 

Ba | 
|
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gen und Revofutionen beweitt, die fattfam. 

Sie und da kam ein Weiter, ein Guter, und 

fireuete Gedanten, Ratbichtäge und Iharen in 

die SIut der Zeiten; einige Wellen ereiieten fh 

umber, aber der Etrom riß fie bin und nah 

ibre Epur weg; das Kfeinod ihrer edfen Abfichs 

"ten fant zu runde Maren herrfchten über 

‚die Rathichläge der Meifen, umd Berrchmender 

erkten die Schäge des Bciftes ihren fanmelnden 

Fitern. Ev wenig das Leben des Menichen 

hienieden anf eine Gmigteit berechnet ift; {0 

weniq ift die runde, fih immer bemegende Erde 

eine Wertitätte bleibentder Kunftwerte, ein Öatı 

ten ewiger Planzen, ein Enitichieki ewiger Asche 

nung. Wir kommen und schen; jeder NAugens 

'ttid kringe ZTaniende ber und nimmt Zaujende 

: binmeq von der Erde: fie ift eine Herberge für 

| Wanderer, ein Serftern, auf dem Bugvügel ans 

: kommen und Iugrögel wegrifen, Das hier fett 

ı fh aus, und wenn es auch, Höhen Bweden zu 
: Sefge, fich den Sahren nad nicht auftebt. fo st 

i to fein innerer med erreicht; feine Gefhide 
ı lichkeiten find da und es ik was e& feyn tell. 

| Der Menih atlein int im Mideripruch mit fi 

und mie der Erde; denn das ausgebildetite Ger 

{hört unter alten ihren Drganifationen it aus 

‚gleich das unansgebitderite in feiner eigenen 

ı neuen Anfage, auch wenn e6 Tebensiatt aus der 

Met wandert. Die Uriache ift offenbar Die, daß 
‘ fein Zuftand, der Tchte für diefe Erde, zuglicd) 

ı ter erite für ein andres Dafeyn it, gegen den 

‚er wie ein Kind in den eriten_lebungen hier 

‚eriheint, Er stelle alfo zwei Welten auf eins ' 

‘ mal darz und das macht die aniheinende Du 
rlicität feines Weiens. 

® 

    

>
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Um Dre mb Ekunde eines künftigen Dar 
feyns nieb Dis atfo Feine Mühe; die Eonne, 
die deinem Tage leuchtet, miße Die deine Wchs 

. nung und Dein Grdengeihäft_und verdunfelt 
Dir fo Tange alle himmliiben Eterne. Eotald 
fie untergebt, eriheint die Welt in ihrer größer 
Geftalt: die heilige Nacht, in der Dur einft eins 
aewidert fageft und einft eingemidelt fiegen wirft, 
bededt deine Erde mit Schatten und fchlägt 
Dir dafür am Himmel Die glänzenden Bücher 
der Unfterblichfeie auf. Da find Wohnungen, 
Rclten und Räume — 

Sn toller Augend glingen fie, 
Da fhon Sapehrufinde verzangen:” 
Der Zeiten Wetfel ranbet nie, 
Das Liht von ihren Wangen. 
Ser aber unter unferm Ti 
Verfilt, vergeht, verfgwindet alles: 

zer Erte Praht, der Erde Güüf 
Troht eine Zeit Tee Sales, 

Eie feteit wird nie nichr fepn, wenn Du 
noch feyn wirft und in andern Wohnpfäßen und 
Drganiintionen Gott und feine Schöpfung ger 
nießeft. Du haft anf ihre vich Gutes genojjen. 
Du nefangerjt auf ihr zu der Organifatien, in 
der Dur als ein Sohn des Himmels um Dich her 
amd über Di fchanen Ternteft. Euce jieatjv 
vergnüge zu verfaifen und fegne ihr ats der Aue 
nad, we Du als ein Kind der Unjterblichfeit 
fpielteit, und als der Schufe nad), wo Du durd) 
Leid und Srende zum Manncesafter erzogen 
wurdeit. Du hajt weiter fein Anrecht an jie: 
fie hat fein Anrecht an Di: mit dem Hut der 
Sreiheit gekrönt und mit dem Gurt deb His



    

. 65 

meld grgürtet, fee fröhlich deinen MWanderftab 
toeiter. , 

ee 
Unfäugbar ift’e, Daß der Gedanfe,ja die 

erfte Wahrnehmung, womit fid) die Seefe einen 
äußern Gegenftand vorftellt, ganz ein andres 
‚Ding fen, als mas ihr der GSinnzus 
füprt. Wir mennen es ein Bild; es ift aber 

| nice das Bid, d. i. der lichte Bunte, der aufs 
Muge gemalt wird und der das Gchien gar nicht 
erreicht: das Bild der Erele ift ein aeiftiges, 
von ibr felbt bei Veranlajtung der Einne ge 
Ihafenes Velen. ie ruft aus dem Chavs 
der Dinge, die fie umigesen, eine Geflaft hers 
ver, an die fie fih mit Aufmerefamteit heftet, 
und fd jchaffe fie Durch innere Macht aus dem 
Nielen_ein Cins, das ihr allein zugehört, Die 
kann fie jih wieder herftellen, auch wenn es 
nihe mehr da it: der Traum und Die Dice 
tung können es nad) ganz andern Gefehen vers 

binden, al& unter welchen es der Einn darı 
fellte, und thun dieß wirklich. Die Kafereien 
der Kranken, die man fo oft al& Zeugen der 
Materiolität der Seele anführt, find eben von 

‚ihrer IZmmateriaficät Zeugen. Man behorche den 
; Wahnlinnigen und bemerte den Gang, den feine 
Seele nimmt. Er geht von der Idee aus, die 
ihm zu fief rührte, die alte fein Werkzeug zero 
rüttete und den Zufammenhang mit andern Sens 

: fationen ftörte. Auf fie bezieht er num alles, 
‘teil fie Die herrihende ijt und er von deriefben 
nicht 105 Faunz zu ine fchaffe er fi) eine eigne 

: Welt, einen eignen Zufammenbang der Gedans 
fen, und jeder feiner Sergäuge in der Idrens 
dereindung ift tın höditen Maf geiftig. Nicht 
wie bie Sächer des Gehirns liegen, combinirt 

Kerters Antgst, I, Tut, 5 “
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er, Fefeit nicht einmal wieihm die Eenfationen 

ericheinen, fondern wie andre Spdeen mit feinee 

Gdee verwandt find und wie er jene zu diejer 

nur hinüber zu zmeingen verniohte, 
8 og 

Die fünftfihe Bildung unfrerSdeen 

von Kindheit anf erweifet dDajjelte, und der. 

fangfame Bang. auf weldhem die, Scele 

nicht nur (wär ihrer felent bewußt wird, fondern 

auch mit Mühe ihre Einnen braucden, fern. 

Mehr ats Kin Tiychelea hat die Kunpitüde be 

merkt, mit der ein Kind_von Farbe, Gefalt, 

Größe, Entfernung Begriff erhält und durch die 

5 fehen ferne. Der körperliche Einn Terme 

nichts; denn das Bild matt fi den eriten Zaq 

aufs Auge, wie c& fih den feten des Lebens 

= malen wird; aber Die Cerle durch den Einn 

ferne meien, vergleichen, geittig empfinden. 

Hiezu Hitit ihr das Dtr, und die Eyrrade iit 

do gewiß ein geiftiget, nicht fürperfiches Mits 

tet der Steenbildung. Mur ein Einntofrr fan 

Eat und Wort für einerlei nehmen; und wie 

dieie beide verichieten ind, in's Körper und 

See, Drgan und Kraft. Das Wort erinnert 

an die See, und bringt fie aus einem andern 

Geift zu uns herüber, aber es ii fie nicht felbit, 

und eben fo wenig it das materielle Organ Öcs 

Dante. Wie der Lrib dur‘ Epeite zunimmt, 

nimmt unfer Geift durd) Steen au; ja wir bes 

merten bei ihm_eben die Gefehe der Affimir 

fation, des Wadherhbums und der Her 

vorbringung, MUT nicht auf eine Lörverliche, 

fontern eine ihm elane Beie. Auch Er kann 

fh mit Nahrung überfüllen, daß er fich dieielbe 

nicht gugueignen und in fich zu verwandeln vers 

magı auch Er hat eine Symmetrie feiner geiftis
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: nen Krnfte, von welcher jebe Abweihung Krants 
heit, entweder Echwadhheit uber Fieber, d. 1. 
Verrüdung wird: aud) Er endlich treibet diefes 

" Gefhäft feines inneren Lebens mit tiner genias 
fifhen Kraft, in welcher fih Liebe und Has, 
Abneigung gegen das mit ihm Ängleichartige, 

. Zuneigung zu dem, road feiner Natur ift, wie 
beim irdischen Leben äußert. Kurz, 08 wird in 
ung, (ohne Ehmärmerei zu reden), ein innes 
ger geiftiger Menfch gekitdet, der feiner 
eignen Natur it und den Körper nur als ein 
Nöerfzeug gebraucht, ja der feiner eignen Natur 
Aufolge, auch bei ten ärgiten Zerrüttungen der * 
Drgane handelt. Se wicht die Srefe durch Krants 
beit oder gewaltiame Zuftände der Leidenihafs 
ten von ihrem Körper getrennt und gleichiam 
grzwungen ift, in ihrer eigenen Sdeenmwelt zu” 
wandeln, dev fonderbarere Erfcheinungen bes 
mereen wir ven ihrer eignen Macht und Fners 
gie in der Sdeenfhöpfung uder Sorenverbindung. 
Mus Verzweiflung irre fie jehe in den Ecenen - 

: Ähres vorigen Lebens nmber, und da fie von 
: Ihrer Natur and ihrem Wert, Ideen zu bilden, 

nicht akfafen_fann, bereitet fie fich jrhe eine 
heue wilde Schöpfung. 

m @ 
% 

Nichts gewährt dem Menjhen ein fo eigned 
Gefühl feines Dafeyns, als Creenntniß; Ers 
fenntnig einer Wahrheit, die wir feleft erruns 
gen haben, die nnjrer inneriten Natur ift und 

: kei der uns oft alfe Eichtkarkeit fhmindet. 
Der Menfch vergiüe fich veltft: er verliert da& 
Maß der Zeit und feiner finnlihen Kräfte, 

; wenn ihn ein beher Gedanfe aufruft und er 
denfelben verfolgt. Die (Herplichiten Qualen 
des Körpers haben durch eine einzige lebendige
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Speer Imnterdrüdt werden fünneh, die damals in, 

der Serie berifchte. Menichen, die von einem 

Aifeet, inionderheit von dem fethafterten reins 

fen Arfete unter allen, der Liebe Övttet, ergriffen 

wurden, haben Leben und Tod nicht geachtet, 

und fi in dieiem Abgeunde aller Sdeen wie 

im Himmel gefüblt. Das gemeinite Werk wird. 

föwer, fotald r6 nur der Körper verrichtet; 

aber die Liebe macht und das fchmerite Geichäft 

Leicht, fie giett uns aur tangmwierigften, enticens 

teten VBemübung Flügel. Räume und Zeiten 

verfdnwinden ihr: fie fit immer auf ihrem Funtt, 

in ihren eignen Iternfande, — Dieie Natur 

des Geiftes Außert fih auch bei den witdeften 

Mifeern; gleich viel, wofür fie tämpfen: fie 

finpfen im Drang der Ideen, Much der Mens 

fdhenfreiter im Dur feiner Sache und Kühns 

heit firebt, wiewcht auf eine abfchenliche Art, 

nad dem Genuß eines Geiftes. 
F * 

S 

Seden Tag bat uns der Echöpfer eine eiqne 

Grfahrung gegeben: wie wenig Alles in Nnirer 

Mafcbine von uns und von einander unabtrenne 

Sich fey. Er it des Todes Bruder, der batjas 

mifhe Schlaf. Ge icheidet die wichtigften Xerr 

richtungen unfre& Lebens mit dem Finger feiner 

fanften Berührung: erwen und Muskeln rus 

ben, die finnlidhen Empfindungen hören aufs 

und dennoch) denft die Gerle fort in ihrem eigs 

nen Sande. Sie int nicht abgetrennter vom Kürs 

per als fie wadhend war, wie die dem Traum 

pft eingemifchten Empfindungen beweifen; und 

dennoch wiret fie nach eignen Gefegen auch im 

tieiiten Schfafe fort, von deifen Träumen wir 

feine Erinnerung haben, wenn nicht ein plößs 

liches Erweden und davon überzeugt. Mehrere
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Ferfonen haben bemerft, daß ihre Seele bei 
ruhigen Träumen fogar Diefeite Sdeenreihe, uns 
terihieden vom. wachenden Zuftande, umverrüdt 
fortfee und hiımer in Giner, meiftens jugends 
lichen, [ebhaftern und fchöneen Welt wandte, 
Die Empfindungen des Iraunıs find uns Irbs 

« hafter, feine Affekten feuriger, Die Nerbindungen 
der Öcdanfen und Mögtichkeiten in ihm werden 
leichter, unser Bi it heiterer, Das Licht, das 
uns umglänge, it schöner. Wenn wir gejund 
fetafen, wird unfer Gang vft ein Sing. unice 
Geitate it arößer, unjer Gutichtuß kräftiger, 
unjte Tätigkeit freier. Und obmoht dich alles 
von Körper abhängt, weit jeder Fleinite Zuftand 
unfrer Eeele nothwendig ihn harmuniih fepn 
muß, fo fange ihre Kräfte ihm fo innig einvers 
Leite wirten; j0 zeige Doch die ganze, gewiß 
fenderbare, Erfahrung des Echtafes und Iraums, 
die ns ins größte Gritannen fehen würde, 
wenn wie nicht daran gereöhne wären, daß nicht 
jeder Theit unfers Körpers auf gleiche Art zu 
uns nehöre, ja daß gemife Organe uniree Mas 
fine atgeipanne werden können, und die oberfle 
Kraft wirte aus bloßen Grinnerungen idenlis 

. fer, Techafter, freier. Da num alle Urfacdhen, 
die uns den Echlaf bringen, und alle feine Lürs 

. perli)en Symptome nicht bloß einer Neteart 
nad, fendern phnfietegiih) und wirklich ein 

: Unalogon des Zodes (ind; warım follten 
es nicht auch feine geifligen Symptome fenn?, 
Und fo bleitt ums, wenn uns der Tovekichlaf 

"aus Krantheie oder Mateigkeit Gefällt, Hoffnung, 
‚dab and er, wıe der Schlaf, nur das Fieber 
. des Erbent fühle, die zu einformig und lange 

fortgefette Beroranmg fanfe umtente, mande für 
ieh Leben unheiltare Wunden heile und die
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"Ecrle zu einem feohen Erwachen, aun Genuß 

eines nenen Zugendmorgend bereite, Wie im 

Traum meine Gedanfen in die Jugend zurüds 

Eehren, mie ich in ihm, nur halb_entfenelt von 

einigen Organen, aber zurüdgedrängter in mich 

feet, mich freier und thäriger fühle: fo mirit 

auch Dur, erguidender Torestraum, die Sugend 

meines Pebens, die fchönften und fräftigtten 

Augenblife meines Daicynd wir fhmeichelnd 

zurüdführen, 618 idy ermache in ihrem — vder 

vielmehr im fihönern Bitte einer himmtifchen 
Sugend. . 

® x & 

No irgend Bewegung in der Natur ift, wo 

eine Sache zu leben fheint und fich verändert,. 

vhne dan das Ange die Orfeße der Rerinderung 

wahrnimmt, Da hört das Ohr Stimmen md 

Rede, die ihm dns Mäthief des Öeichenen durchs 

Jichtgefehene erklären; die Ginbildungseraft 

wird qeipanne und auf ihre Meije, d. i. duch 

Eintildungen, befriedigt. NWeterhaupt it das 

Dhr der furchtfamgte, der feheuefte aller Sinne ; 

e5 empfindet Tebhaft, aber nur duntel; es kann 

nicht aufammenhaften, wicht Kis zur Klarheit 

vergleichen; denn feine Gegenftände, geben im 

betaubenden Etrom vorüber, VBertinmt, Die 

Seele zu meden, fann es, chne Beihütfe der 

andern Sinne, infonderheit des Auges, fie fels 

ten 6i8 zur deutlichen Genugthuma beichren. 

Man fiehet Daher, bei welden Böltern 

die Finbıldungstraftam tärtftenges 

fpannt fenn müffe: bei foihen nämtid), 

welche die Cinfamteit_fieben, die wilden Öes 

‚genden der Natur, die Wüfte, ein felfiges Land, 

die fturmreiche Hüfte des Meer, den Tuß feus 

- erjpeiender Berge oder andre mundere und bes
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wegungvolle Erifizice bewohnen. Non den äfs 
teiten Zeiten an ift Die arabiihe Mühle eine 
Mutter beber Cinbifdungen gemeien, und die 
feldren nadıbingen, waren meintentheils einfane 
ftaunende Menfchen. Sn der Cinfamkeit empfing 

; Mahemed feinen Koran; feine erregte Yhancafie 
rerzüdte ihn in den Himmel und zeigte ihm 

alle Enaet, Ecligen und MBeltenz nie it feine 
Eeeit entflanmter, als wenn fie den Blih der 
enfamemNact, den Tag der großen Mirbervers 
seltung md andre unerniehtiche Begenjtinde malt, 

v a 
x 

Großer Geitt der Erde, mit welden BtiE 
überihauen Du alle Echattengeflatten und 
Träume, die fi auf unirer runden Kugel jas 

gen; denn Schatten find wir und unire hans 
? tale dchert ner Schatteneräune. Eo wenig 
 mwirin reiner £uft zu askınen vermögen, fones 
nia fann fih unirer zufammengefesten, aus 
Etaub gebildeten Hülle jest ned die reine Ners 
nunft ganz mitebeilen. Indenren auch in allen 
Sergingen der Gintiftungstraft wird das Mens 
iMengeichtecht zu ihr vrgugen; c& hänge an Bıls 
een, weit Diele ihm Cindrud von Zadıen ges 
ben, c£ fickt und fuchet auch im Dichten Iebel 
Etrablen der Wah:beit. Gmdtih und austers 
reählt ift der Menih, der in feinem engbes- 
fKränften Leben, fo weit er fan, von Thantas 
firen zum Werfen, d. i. aus der Kindheit zum 
Mann ermädit, und auch in Diefer Atficht Die 
Scihichte feiner Brüder mie reinem Geit dirdhs 

' wandert. Fdfe Ausbreitung giebt c& der Ecele, 
wenn fie fih ans Dem engen Kreife, Ten Ktima 
und Erzichung um uns gevgen, herautjuiehen 
rege nnd unter andern Mationen menigitens 

“ Ternt, as man entbehren möge, Wie mandes
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findet man da ent6chre und entbehrlich, was 
man fange für mwefentlich hielt! WVorftellungen, 
die wir oft für Die allgemeinften Grundfäge der 
Menfchenvernunft erfannten, verfchieden dort 
and hier mit dem Klima eines Dres, wie dem 
Chifienten das fee Land als Wolfe verihwins 
det. Mas Liefe Nation ihrem Öedanrfentreiie 
unent6chttih, häft, Daran, hat jene_ nie gedacht 
oder hätt ed gar für fhärlih. Ev iteen wir 
auf der Erde in einem Labnrinth, wenfchlicher 
Phantaften umher; wo aber der Mittelpumtt des 
Latprinttö ten, aufdenalle Srrgänge mir getruchne 
Etrahlen zur Sonne zurüdführen, das ift die Trage, 

© * 
% 

Saffet un jeht auf die. Tugenden, des Weis 
Bes kommen, wie fie fih in der Geichichte, der 
Menichheit effenbaren. Auch untır den wildes 
ften Mötltern nnserfeheidet fih Das, Meib von 
Manne durd eine zärtere Gefätligkeit, Durch). 
Liebe zum Shmud und zur Schönheit; and 
da noch find diefe Gigenichaften kennbar, wo 
die Nation mie dem Klima und dem ichnüdes 
ffen Manget kämpft. Neberall ihmüde fih Das 
Weib, wie wenigen Pub c& au hie und da 
fh zu fhmüden habe: to Eringe im erften 
Srüpling Die febenreihe Erde wenigftens einige 
geruchtofe Dänen hervor, Worboten, was fie 
in andern Sabrezeiten zu thum vermüchte. — 
Reintichkeit ifteine andre Meikertugend, wozu fie 
ihre Natur zwingt und der Trieb zu gefallen reist. 

x x x az 

Noch eines größern Rubmb ift die fanfte 
Duldung, die unverdroffene Öelhäitigkeit werth, 

‚in der fi ohne den MiEbraud Der Guftur, das 
zarte Geichleht überail auf der Erde_auszcichs 

net, Mit Gelaffenheit trägt es das Joch, das



73 

Ihn Die rohe Uebermacht der Männer, ihre Liebe 
zum Müßiggange_und zur Trägheit, endtic 
auch Mietueichweilungen feiner Borfasren fettit 
als eine geerbte Eitte anflegten, und bei den 
armfelisten Wöltern finden fi hierin vfe die 
größten Mufter. Es it nicht Verftelung, wenn 
in vielen Orgenden die manntare Tochter jur 

- keihmwerkihen Ehe gesmungen werden muß? fie 
enttänfe Der Hütte, fie Richet in die Aüfle; 
mit Thränen nimmt fie ihren Vrauterang , denn 
es it die Iejte Brüthe ihrer vertändelten, freies 
ren Sugend. Die meiflen Vrautlieder fotcher 

! Nationen find Nufmunterunggs, Trofts und halbe 
Xrauerlieder, über Die wir jpetten, meit wirihre 

| Unihutd und Watrbeit nicht mehr fühlen. Zärts 
4 ch ninme fie Abichied von allem, was ihrer 
) Suaend fo fir war: als eine Verflorbene vers 
3 Tüßt fie das Haus igrer Gltern, verliert ihren 
| rorigen Mamen und wird das Figenthum eines 

: $remden, der vielfeihe ihre Iyrann it. Das 
: Unfchättarfte, was ein Menich hat, muß fie ihm 
‚ auforfern, Bei ihrer Berjen, Sreiheit, Willen, - 

ja vielfeicht Gefindheit und Leben; und das 
‚nlrs um Reize, die die keuiche Sungfrau noch 

|, nicht Eenne und die ihr vielleicht katd in einem 
I; Meer von Ingermädtichteit verihwinden. Gtüds 
ih, daß die Natur das mweibtiche sperz mit eis 
I nem unnennlar zarten und flürfen Gefüht_ für 
!: den periönlichen Werth des Mannes ansgerüftet 
and geidhmüde hat. Durd) Dieb Grfühl_erträgt 
| 

  

: fie auch feine Härten; fie ihmingt fih in einer 
- füßen Vegeiterung jo gern zu allem anf, mas 
ihr an ibm edel, groß, tapfer, ungewöhnlich 
I tüntet: mit erbebender TIheinehmung hört fie 
i männliche Thaten, die ihr, menn der Abend 

‚|: femme, die Laft des Gefchwerlihen Tages vers    
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füßen und ed zum Etoß ihe machen, daß fie, 

da fie doch einmal zugchören muß, einem fofs 

hen Mann gehöre. Die Liebe des Romantifchen 

im weibtichen Charafter ijt ao, eine wohlthü: 

tige Gate Der Natur, Dalfanı für fie und bes 

Tehnende Anfmunterung des Mannes; denn 

der fchönfte Kranz des Jünglings warimmer Die 

Liebe der Jungfrau. 
Endti die füße Mutterlicke, mit der Me 

Natur dieß Geichledht ansttattetes fat wnab: | 

Hängig ift fie von, fafter Vernunft und weit 

entfernt von eigennügiger Lopnbegierde. Nicht 

weit c& Tiebengwärdig ti, Ticket die Mutter ihr 

Kind, fondern weil es ein Tebendiger Theil ihs 

tes Eeltit, Das Kind ihres Herzens, der Aeteud 

ihrer Natur it. Drum regen vch ihre Ginges 

weide über feinem Sammer: ihr Serz Fivpit 

ftärker Bei feinen Gtüd: ihre Aut fieße fanfs 

fer, wenn die Muteerbenik, die. ed trintt, e8 

gleihiam ned an fie nüpft. Durb alle uns 

verborgene Nationen der Erde acht dielck Muts 

tergefüht: fein Klima, das jonft alles ändert, 

konnte die ändern; nur die verderbteiten Vers 

fangen der Gefellichaft vermechten etwa mit 

der Zeit Das weiche Laiter füßer zu maden, als 

jene zarte Duaf mütterlicher Liebe, 
® 

Ehen der Name Gfüdieligkeit Deutek an, 

dat der Menich feiner reinen Ecligteit fähig 

fen, noch fi Diefelbe ericharnen möge; er feltit 

it ein Eohn de Gtüds, dad ihn hie_oder das 

bin felste und nach Dem Lande, der Zeit, dei 

Draantjation, dan Umftinden, in welchen er febt, 

auch die Fäbigfeit feines Genujjes, die Art und 

das Maß feiner Srenden und Leiden keytimmt 

kat. Unfinnig ftotz wäre die Yrmapung, dab
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tie VBemmohner aller Welttheife Europäer fenn 
müßceen, um alüdfich zu Teten: denn wären wir 
feteit, was wir find, außer Giuropa worden ? 
Der nununs bieber ichte, feßiejene dorthin und 
gab innen daffelte Necht zum Genuß de& irdis 
tiichen Lebens. Da Gfüdieligeeit ein innerer 
Zustand ift: fo liege das Mab und die DBeftims 
mung derjefben nicht außer, fonoern in der Bruft 
eines jeden einzelnen Wefens. Laftet uns aliv 
die Geitaft und das Maß der Gtükietigkeit uns 

' fers Geichtehts nicht kürzer oder höher fehen, 
als es der Echöpfer fehte: denn er wußte allein 

; wozu der Eterblihe auf unirer Erde fenn follte, 
= & © 

i "Saffet uns alfo die Norjehung preiten, daß, 
: da Gefundbeit der Orund aller unfter yiyiiichen 
: Gfüdfeligfeit it, fie Dieß Sundament fo weit 
und breit auf der Erde legte, Die Völter von 

‚ denen wir qlauben, da fie fie als Ztiefimutter 
Gehandelt habe, waren ihr vielleicht die tiebften 
Kinder: denn wenn fie ihnen fein, träges Oajts 

; mahl füßer Gifte bereitete, fo reichte fie ihnen 
dafür durch die harten Hände der Arbeit den 
Keih der Gefundheit_ und einer von ihnen fie 
erquidenden Lebensmwärme, Kinder der Morgens 
töthe, blühen fie aufimd ab: eine vft gedanfens 
Iofe Heiterkeit, ein_inniges Gefühl ihres Wohls 
:fenns ift ihnen Glüdjefigeit, VBertimmung und 
‚Genuß des Lebend; Fünnte ed aud) einen Ane 
‚dern, einen fanfteren und danrendern geben? 

' ® = 

„‚Gtaubt r& nicht, ihr Menfhen, daß eine uns 
zeitige, maßlofe Verfeinerung oder Ausbildung 

Giüdieligteit fen, oder daß die tüdte Nomen: 
darur. aller Vienihaften, der veittänzeriiche 
Veran) aller Künfte einem lebendigen Wefen
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die Mifenfchaft des, Lebens gewähren Können: 

denn Gefüht der Gtüdieligkeit erroisbt fich nicht 

durch) Das Recent anemwendig gelernter Namen 

dder gelernter Künfe. Gin mit Kenntniffen 

Überfülleer Kopf, und wein 86 auch geidene 

Kenneniie wären: er erdrüdet den Lei, verengt 

die Bruft, vrrdunfele den Riid und wird den, 

der ihn trägt, eine frante Laft des Lebent. Ge 

mehr wir verfeinernd unite Eerlenträfte theilen, 

deito mehr eriterken Die müffgen Kräfte; anf 

das Gerüf der Kunjt nefpannt, verroelten unire 

Sänigteiten und Ötieder an dirfem prangenden 

Kreuze. Mur auf den Gebraucd der ganzen 

Errte, inionderheit ihrer thatigen Kräfte, ruht 

der Ergen der Gefundbrit; und da taßt uns 

abermals dee Worfehung danfen, DaB fie e5 mit 

dem Ganzen des Menicengeihtedhts nicht zu 

fein nahm und unfre Erde zu nichts veeniger als 

einen Hörfaalgeichrter Wiffenihaften Beftinimte. 
& u x 

Da endfid unter Wonffegn mehr ein ftils 

les Gefühl als ein glängenver Ordante üjt:_\o 

find c5 allerdings and weit mebr die Empfins 

dungen des Herjens, als die Birfungen riner 

tieffinnigen Vernunft, die und mit Licte umd 

Srende am £eten Ichnen. Wie gut hat es aliv 

die große Mutter gemacht, dap fie die Duclle 

des Mopfmwollens gegen fh und Andre, die 

wahre Humanität uniere Örichlechts, au dere 

erihaffen ift, fait umahhängig ven Vemegarüns 

den und fünitlichen Triebfedern in die Brust 

der Menichen pranzte. Sedes Lebendige freuet 

fidy feines Lebens; es_fengt und grüßere nicht, 

..vworu cd da fen? fein Dafenn ift ihm Imed und 

fein med das Dafenn. Kein ilder mordet 

fi) feitit, fo wenig ein Ihier fich fereit mordetz
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er pffanze fein Gefchlecht fort, ohne zu willen, wozu ers furtpflanze und unterzieht ich auch 
inter dem Druck des härteften Klima aller Müp’ 
und Arbeit, nur damit er Iche. Died einfache, 
tiefe, imeriegliche Gefühl des Dafenns aliv it 
Ölüdfeligfeit, ein eleiner Tropfe aud jenem uns 
endlichen Meer des Atlfeligen, der in Allem it 
und fih in Allen freuct und fühfet, 

© “ = 

. eben wir denn nicht, meine Brüder, dafı 
die Narr alles, wag fie konnte, gethan Hate, 
nicht um, uns anszufreiten, fondern um ung 
einzuichränfen und und eben an den Nmrifß uns 
fers Lebens zu gemühnen? Hure Sinne und 
Kräfte haben ein Maß: die Hören nnfrer 
Zage und Lebensafter neben einander nur wechs 
feind die Hände, Damit die Ankommende die 
Berfhwundne ablöie. Fe ift aliv ein Trug der 
Brantafie, wenn der Mann und Greis fih_nud) 
zum Sünglinge eräumet, DBollends jene Lüfterns 
heit der Serle, Die, feleit der Begierde juvors 
onmend, ji, Angenblits in Feel verwandelt, 
ift, fie Paradiefes Luft vder viehnehr Zantalns 
Hölle, das ewige Echöpfen der unftanig gequäfs 
ten Dansiden? Deine einzige Kunit, v Menfd, 
hienieden ift. alfo Maß: das KSimntelsfind, 
Sreude, nach dem du verlanaft, ii um Dich, ift 
in die, eine Tochter der Müchternheit und de& 
filten Senuijes, eine Echmeiter der Senügjans 
keit und der Zufriedenheit mie deinem Dafeyn 
im Leben und Tote. 

.® » - 
ütig alfo dachte die Vorichung, da fie den 

u re Gerellihaiten die Leiche 
tere Stüdieligfeit einzelner Menfchen vorzog 
und jene foftbaren Stnattmafhinen, fo viel fie
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Eonnte, den Zeiten eriparte. Wunderbar theilte 
fie die Völker, nicht nur durh Wälder und 
Berge, durd; Meere und Wüften, durch Etrüme 
und Klimate, fondern infonderheit auch dürc) 
Eprahen. Neigungen und Eharaftere; nur das 
mie fie dem unterjohenden Dejputismns fein 
Aere erichmerte, und nicht alle Wetttheife_in 
den Bauch eines hölzernen Pferdes ftedte. Keis 
nen Mimrod gelang e& kither, für fi und fein 
Geichlecht die Bewohner des Weltalts in Ein 
Sehäge zuiammen zu jagen, und wenn c& feit 
Sehrhunderten der Zwrd des verkündeten Eus 
ropa wäre die GtÜE » aufzwingende Zyranıin 
aller Erdnativnen zu feyn, fo ift die Gtüdess 
güttin noch weit von ihrem Ziele. Ehwach und 
findiich wäre die fchaffende Mutter geweien, die 
die edhte und einzige Verlimmung ihrer Kinder 
atüdtih zu feyn, auf die Kunfträder einiger 
Epätfinge gekauet umd von ihren Händen den 
Zwed der Grdefhörfung erwartet hätte. Shr 
Menfchen aller Weittheile, Die ihr feit Neunen 
dahinginget, ihr hättet atfo nicht gelebt und etwa 
nur mit eurer Nfche die Erde gedünge, damik 
am_ Ende der Zeit eure Nachfommen durch eis 
tepäifche Guftur glüdtih würden; mas fchle eis 
nem Nefzem Gedanfen diefer Art, dafı er nidye 
DVeleidiaung der NaturMajejtit Feiße? 

Wenn Gtüdfechigfeit auf der Erde anzutrefs 
fen_ if: fo ift fie in jedem fühlenden Mefenz 

"ja fienmun in ihm durch Natur fen und aud) die 
heifende Kunft muß zum Oenuß in ihm Natur 
werden. Sierhatnım jeder Menich das Maß feiner 
Eetigkeit in fi, er trägt die Torm an fidy au dee 
er_gebitdrt worden, und in deren reinem Hms 
riß er allein glüdtih werden Fanı, Eben dess 
wegen hat die Natur alle ihre Menichenfermen
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auf der Erde erihöpft, damit fie für jede ders 
felben in ihrer Zeit und an ibeer Etelle einen 
Genuß hätte, mit. dem fie den Eterblichen durd’6 
Leben bincurd) täufchte, 

© x x 

. Rad dem vom Schöpfer ermählten Mittel, 
tar ımfer Gefchteche nur dur) uhfer Seichlecht 
nebitdet würde, war's nicht anders müglichz 
<hrbeiten mufiten fich vererben, wie die fpars 
famen Schäße der Weitheit: der Torg der Mens 
{den ward einen Lakyrinth gleich, mit Abmes 
gen auf alten Zeiten, wo nur wenige Suftapfen 
um inneriten Ziel führen. Gtüdtid it der 
Eterbliche, der dahin ging eder führte, Ddeiten 
Gedanfen, Neigungen tımd Münihe, vder auch 
nur die Etrahlen feines flillen Veipiels auf 

| die fchönere Humanität feiner Mitbrüder forts 
! gewirkt haben. Nicht anders wirft Gvtt auf der 
: Grde, als durch erwähtte, größere Meniden: 

Religien und Eprade, Künite und Wijjenfchafs 
ten, ja die Regierungen feltjt können, fi mit 
feiner fbönern Krone fhmüden, als mit diefem 

| Tatmzmweige der fietlichen Serteitdung in mienfchs 
! fihen Seelen. Unter Leib vermudert im_Örabe 

‚und unters Namens Bird ift batd ein Echatte 
auf Erde; nur in der Etinime Gottes, d.i. der 
Bildenden Tradition einverfeikt, innen wir aud) 
mit namenfofer Wirkung in den Seelen der 

|, Unfern ehärig furtleben. 

  

I: “ 

[| Die Phileforhie der Gefchichte affo, die die 
‚|, Kette der Tradition verfelat, it, eigentlich die 
| wahre Menichengeichichte, chnerelhe alleäußere 
I: Weltbegebenheiten nur Woifen find oder ers 
‚| fhredende Mifgeitaften werden. Graufenvolf ift
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der Uublid, in_den Kevolutionen der Erde nur 
Trümmer auf Trümmern zu fehen, ewige Atts 
fänge ohne Ende, Immälzungen des Sıhidials 
ohne dauernde Abfiht! Die Kette der Bildung 
allein macht aus dirfen Zrümmern ein Ganges, 
in weidem zwar Menfcengeftalten verfchwins 
den, aber der Menichengeift unfterbficdy und furts 
vwirfend Seht. Ötvrreiche Namen, die in der Ges 
fdichte der Cuttur als Genien des Menichenger 
Schtedhts, als glänzende Sterne in der Naht 
der Zeiten fhimmern! Laß es fon, Daß der 
Verforg der Heonen mandes von ihrem Gebäude 
zertrinmmerte und vieles Gold in den Schlamm 
der Vergefjenheit fenkter die Mühe ihres Mens 
fchenfebene war dennoch nicht vergeblich; denn 
was Die Morfehung von ihrem Werft retten 
wollte, rettete fie in andern Geitaften. Ganz 
und ewig Eaun uhnedieß fein Menfchendentnal 
auf der Erde dauern, da es im Strom der Ger 
nerationen nur von den Händen der Zeit für 
die Zeit errihtet war, umd_ augenbhiflich der 
Nacmelt verderttic wird, foßald c8 Dre nenes 
Beitreben umötbia mache oder aufhäfe, Aud 
die wandefßare Grftaft und die Unvolleommens 
heit aller menihtichen Wirkung Ing alfo im 
Fan des Ehöpfers. Thorheit mußte ericheinen 
damit Die IBeicheit fie Überwinde : zeifallende 
Brechlichkeit auch der ihönten Werte war von 
ihrer Materie unzertrenntich, damit auf den 
Xrümmern berfelben eine neue Gefernde oder 
Ganende Mühe der Menihen State fände: denn 
alle find wir hier nur in einer Merkftätte der 
leeung. Seder Einzelne muß davon, und da 
es ihn fodann gleich (eyn fan, was die YHadıs 
welt niit feinen Werfen vorehme, fv wäre es 
einem guten Geift fogar widrig, wenn die fofs
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genden Geichlehter folhe mit tuder Stupiditüt 
anseten und nichts Cigenes unternehmen vwoib 
ten. Gr gönnet ihnen dieie neue Mühe: denn 
mas er aus der Welt mitnahm, mar feine ges 
ftärtte Kraft, die innere ‚reihe Feucht feiner 
meniclichen Mektng. : 

°  Soidene Kette der Bildung alfo, du, die 
die Erde umichlinge und durch alle Individuen 
Bis zum Thron der Borfehung teicht, (eitdem 
ich dich eriah und in deinen Ichöniten Glirdern, 
den Vaters und Wiutters, Den Sreundess und 
Lehrers Empfindungen verfolgte, it mir die 
Geichicheenicheniche. was fiemursionf fchien, ein 
Gräuel der Vermüftung auf einer heiligen Irde, 
Zaufend Ehandthaten ftehen da mir häßtfihen 
£ube verichleiert: taufend andre ftehen in ihrer 
ganzen Häßtichfgie daneben, um allenthatben 
doc das iparfame wahre Verdienft wirfender 
Humanieät aufzuzeichnen, das auf uniger Grde 
immer flill und verbdrgen ging und felten die 
Fotgen faunte, die die Vorfeheng aus feinem 
Leben, wie den Geift aus der Mare hervarsog. 
Moe unter Stürmen.fonnte die edle Plane 
erwachien, nur durch Gnegegenftreten gegen 

- fatiche Anmaßungen mußte dıe füße Mühe der 
: Menichen Siegerin werden; ja oft (dien fie 
unter iheer reinen Mbjiche gar zu erliegen. Uber 
fie erfag nicht. Das Samentorn aus der Hide 

tes Guten ging in der Zukunft deftv fhöner 
hervor und mit Blut befeuchter, flirg e& meis 
fen zur unverweiflihen Krone. Das Mafchis 
nenmere der Kevoturionen irrt mich afjo nicht. 
mehr: 23 ift unerm Örfchlecht fo nöthia, vie 
dm Strom feine Wegen, damit er niht ein_— 
flehender Eumpf merde. Jmmer verjüngt 
feinen Gejlatten, blüht der Genius der Zul
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nität auf, und ziehet palingenetiich in Wölkern, 
Generationen und Geidhteteen weiter. . 

8 > “ 

Ss ein die Schöpfung unferer 
Erde und unfres Himmels begann, 
erzählt die Eage, war die Erde zunerjt ein 
wüjter, unförmlider Körper, anf dem 
ein Dunftes Meer fluthete, und eine 
lebendige brtitende Sraft bewegte 
fi auf diefen Waffern — Evilte nad 
alfen neueren Erfahrungen der ältefte Zuftand 
der Erde angegeben werden, wie ihn chne den 
Flug unbeweisbarer Hypothefen der forfchende 
Verftand zu geben vermag: fo finden wir ges 
nau diefe alte VBejchreibung wieder. Gin ums 
gebeurer Granitfel3, größtentheits mit Waiter 

"bededtund über ihn febenihmangre Taturfräfte ; 
das ift’&, was wir willen; mehr wiljen wirnict, 

! R & . 

a 

Die Schöpfung der Dinge füngt 
mitdem Liht an: hiedurd trennt fi 
diealte Naht, biedurh [heiden fi 
die Efemente; und mas Fennen wir, nad) 
Äftern und neueren rfahrungen, für cin andres 
fowohf icheidendes als belebendes Principium 
der Natur, ats das Licht oder, wenn man will, 
das Glementarfener? Ueberall ift’d in die Nas 
tur verbreitet; nur nach Verwandtichaft der 
Körper ungleich veriheift, In beftändiger Bes 
wegung und Thätigfeit, dur fih fer&n_Aüitia 
und geichäftig, ift's die Urjache aller Stüfigeeit, 
Rärme.und Bewegung. 

& 
. x 

Die Erde vegetirte, jobald fie zu vegekiren 
vermochte, uegfeich ganze Reiche der Vegetation 
durch neue Abfähe der Luft und des Waijers



3 

untergehen mußten. Das Meer wimmelte von 
Eebendigen, fobatd es dazu geläutert genug ronr, 
ofgleihy durdy Veberihwenimungen Des Meer 
Mitonen Ddiefer Lebendigen ihr Grab finden 
und damit andern Lrganijationen zum Stof 
dienen mußten. : uch Tonnte in jeder Periode 
Biefer ausmwirtenden Länterungen ncch nicht jedes 
Lebendige jedes Flementes leben; die Battuns. 
gen der Geihöpfe foläten einander, wie fie ihrer 
Natur und ikrem Medium mach wirklich were 
den fonnten. md fiehe da, alles dieß faße uns 
fer Natumeife in eine Stimme des Welten« 
chöpfers zufammen, die, wie fie das Licht hers 
vorrief md damit der Luft fi ztı fäuteen, dem 
Meer zu finten, der Erde allmäfig hervorius 
schen defahbl, d. i. Inuter wirtiame Kräfte des 
Naturfreites in Bewegung feßte, fonuch der Erde, 
den Vnern, dem Etaube befichlt, dab jedes 

| derfelsen organifheWeren nad feiner 
‚ Arthervordbringe und fih die Schöps 
fung atio durd eigne, diefen@lemens 
ten eingepflanste oraanifhe Kräfte 

: feibit befebe, Co fpridt diefer Weile und 
fheuet den Unblit der Natur nit, den wir 

1. Jet noch alfenthafken gewahr werden, wo vr 

  
ganifhe Kräfte fich ihrem Clement gemäß zum 
Lehen augarbeiten! Nur ftellt er, da Doch abgee 

 theitt werden mußte, die Reiche der Natur ges 
fondert gegen einander, wieder Naturtündiger 
fie fondert, ob er weht werß , daß fie nicht abs 
grzänne von einander wirfen. Die Vegetation 
ocht voraus; und da die neitere Fihniit bewies 

‚ fen hat, wie fehr die Pilanzen infonderheit durch 
’ das Licht Teken, fo war bei wenig abgewittertem 

Selien, kei wenig hiniugejpülten Echlamm uns 
ter der mädhtigen Wärme der brütenden Cchös 

. 6*
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pfung fchon Vegetation möglich. Der fruchts 
bare Echvuß des Meers folgte niit feinen Öes 
purten und keförderte andre Vegetatiunen. Die 
von jenen Intergegangenen und von Licht, Luft 
und Mater beihwängerte Erde eilte nach und 
führe fort, nereiß niche alle Gattungen auf eins 
maf zu gebären: denn fv wenig das fleiichirefs 
{ende Thierohne animaliiche Eypeife leben Lonnte, 
fo germiß fehte feine Entftehung auch Untergang 
animalifcher Geichlechter voraus, wie abermals 
die Naturgeichichte Der Erde bezeugt. -Serges 
(höpfe oder grasfreiiende Tiere find’s, Die 
man als Niederlagen der eriten Aeonen in den 
tiefern Schichten der Erde findet; fleiichireiiente 
Thiere nicht oder felten, So much die Ecdyös 
pfung in immer feinern Organifationen ftufens 
vorife hinarn, bi endlich der Menich da ftcht, 
das feinfte Kunftgebitde der Elohim, der Schös 
pfung vollendende Sirone, 

Doch che wir vor diefe Krone treten, Tante 
und noch einige Meitterzüüge betrachten, die der 
alte Daturmeife in fein Gemälde werte. Zus 
erftl. Die Evnne ınd die Gelirme bringt er 
niht als Tirferinnen in fein ausarbeitendes 
Rad der Ehöpfung. Er made fie zum Mittels 
runfe feines Eymbots: denn allerdings erhalten 
fie unire Erde und alle vrganiihe Beturten 
derfelben im Lauf, und find alte, wie er fagt 
Könige der Zeiten; organifche Kräfte feleit aber 
geben fie nicht und feuchten folhe nicht her 
nieder. Noch jebt feheint die Eonne, wie fie 
im Anfange der Echöpfung fhien; lie erwedt 

‚und organifirt aber feine neuen Geichlechter: 
denn au aus der Gäufniß würde die Wärme 
nit das fleinfte Lebendige entwideln, wenn 
Die Graf feiner ESchovwrma nicht fchon sm
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nädhften Iebergange dafelkft Gereit läge. Sonne 
und Geftirne treten alfo in diefem Naturges 
milde auf, fobatd fie auftreten können, da 
nänfich die Luft netäntert und die Erde aüıfs 
gebaut da fteht; aber nur als Zengeu der Echös 
Plung, ats Beherrihende Regenten eines dur) 
fich feieit, organifchen Kreifes. 

Zweitens Mon Anfange der Grde it 
der Mond dar für mic ein fhönes Zeugniß 
biefes alten Iaturbitdes. Die Meinung derer, 
die ihn für einen -frätern Nachbar der Erde 
haften nnd feiner Aneunfe alle Unordnungen 
auf amd in derfelben zufcheeiben, hat für mid). 
Feine Neberredung. Sie it ohne allen phyfiichen 
GErmweis, indem jede fcheintare Unordnung unfs 
rec Planeten nicht nur ohne diefe Snpothefe 
erflärt werden fan, fondern auch durch Diele 
beiere Erfärung Unordnung zu feyn aufhört. 
Dfienbar mänfic Lonnte unfte Erde mit den 
Elementen, die in der Hülle ihres Werdens tas 
gen, nice anders als durch Revolutienen, ja 
auch durch diefe arm anders als in Der Nachs 
barfchaft Des Mondes gebildet werden. Er ift 
dee Erde zugewogen, wie fie fi Feten und der 

" Eonne zugewegen it: fowoht die Bewenung 
des Meeres, als die Vegetation, tft, nachdem 
wir menigitens das lihrwerf umnfeer Sinnnelts 
md Erderäfte fennen, an feinen Kreieiauf ges 
Eunden. , . 

Drittens. ein, und mahr fteilt diefer 
Maturmeife die Gefchöpfe der Luft und des 
Wafers in eine Claife. und die vergfeihende 
Anatomie hat eine mundeensmwürdige Aehntiche 
feit im inneen Bau, inionderheit ihres Gehirns 
bemertt als dem mahren Etufenzeiger der Dre 
ganifation eines Oeihöpfes. Die Verfhicdens
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heit der Ausbildung nimlich it Aberalf nad 
dem Medium eingerichtet, für welches die Ger 
fhöpfe genacyt find; Bei diefen_ zwei Efaien 
atto der Lufte und Lünfergefhöpfe muß im 
Innern Ban diefeibe Analogie füchetar werden, die 
fib zwiichen Luft und Warfer findet. Ueberhaupt 
betätigt Dieb ganze lebendige Rad der Edjös 

- pfungtgeihidte, Dad, da jedes Element hervor 
brachte, was es hervortringen konnte, und alle 
Elemente zum Ganzen Gines Werts gehören, 
eigenttih auch nur Eine organifche Dil 
dung aufunferm BIanetenhabefichts 
bar werden Lönnen, die vom Niedrigften 
der Lebendigen anfängt und fih beim fetten 
edefiten Kunjtiverf dee Efohim vollendet. 

Mit Treude und Nermunderung trete ich 
affo vor die reiche Verchreibtung der Menichens 
(höpfung: denn fie ift der Inhalt meines Buchs 
und glüdlichee Weite auch deiten Eiegel. Die 
Elohim ratbidhlagen mit einander, 
und drüden Diefer Katbichlagung Bid in den 
werdenden Menfhen: VBerftand und_lleberlee 
nung affo it fein autzeihnender Charakter, 
Gie kilden ihn zu ihrem Öleidhniß, 
und alle Morgentänder fegen dieß vorzüglid in 
die aufgerichtete Geitaft des Körpers. Ihm 
ward der Charakter eingepränt, Zu 
berrfhen über die Erde: feiner Oattung 
alio ward der erganiihe Vorzug aegeben, fie 
allenthalsen erfüllen zu fünnen und al& das 
fruchtbarfte Geihöpf unter Den edlern Thieren 
in allen Ktimnten ats Stellvertreter der (ftos 
him, als fihtkare Morfehung, ats mirkender 
Sort zu feben. Eiche da die älteite Fhitofophie 
der Menihengefchichte. 
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Mehrere Reifende find darüber einig, Baf 
3, euer Furopa und dem alten Megnpten wohl 

fein Land fo viel an Wege und Erröme, an 
Brüden und Ganäfe, feet an finitliche Berge 
und Seien nemande habe, als Sina; Die, 
nebit der grchen Mauer, alfe doch vom gedufs 
digen Fleiß menihticee Hände zeugen. Bon 
Canton bis nahe bei Pefing komme man au 
Ehif, und fo it Das ganze mit Bergen und 

 rüften Inrdichnittene Reich durch Yantıtrafien, 
Canäte und Etrome mühfam verbunden: Dürs 
fer und Erädte fhwimmen auf Flüfen umd Der 
Innere Handel zriihen den Provinzen üt ren’ 
und febendig. Der Aderban ijt die Grundjäule 

‚ Ährer Verfagung: man fpriche von blühenden 
Örtreides und Krißfeldern, von fünftichs bee 
mäjerten ten, von urbargemechten wilden 
Örtirgen: an Gewädien und Kräutern mird 

; gepflegt und gennye was genute werden fantız 
‚10 auch Metalle und Mineralien, außer dem 
! Grtee, das fie nicht graben. XThierreich it &n% 
‘Land, fifchreich Die Eeen und Etrüme: der eins’ 
ige Scidenwurm ernährt viele Taufende fleibis 
ger Menfcien. Wrbeiten und Gewerbe jind für 
: alle Clafien des Bults und für alle Menihens 
! after, feleit für Abgelebte, Blinde und Taube, 

1. Eanftmuch und Biegiamfeit,.gefäftige Höricdye 
‚ Leit und anitändige Vcherden find das Niphas 
bet, das der Eineje von Kindheit auf Ternt md   ; burdy fein Leben hin unabläftig übel. Ihre Pos 
| Mei und Geichgebung it Regelmäßigfeit und 
‚genau Feilimmmte Ordnung. Das ganze Etaats« 
' gebäude in allen Berhältniiien un» Fichten 

der Stände gegen einander ift auf. die Chrerbice
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tung gebanet, die der Echn dem DBater und 
alle tnterthanen dem Dater dr& Landes fchuls 
dig find, der fie Durch jede ihrer Obrigfeiten wie 
Kinder fehütt und regieretz Löunte es einen 
fhönern Grunsfaß der Menfchruregierung_ ges 
ben? Kein erblicher Adel; nur Adel des Vers 
ftandes foll gelten in allen Etänden; geprüfte 
Männer follen zu Chrenftellen fommen md 
diefe Ehrenftellen allein geben Würde. Zu feis 
ner Religion, wird der Interthan gezwungen 
und Leine,.die nicht den Staat angreift, wird 
verfolgt: Anbänger der Lehre des Conineius, 
des Pavtfce und 5o, feleft Inden und Aeruiten, 
fosald fie der Staat aufnimmt, wohnen friedlich 
neben einander. Ihre Beirhgebung ıft auf Eits 
tenfchrr, ihre Siteentehte auf die heitigen Bücher 
der Verfahren unabänderlich gebauet: Der Kai 
fer, ihr oberiter Priefter, der Schn des His 
meld, der Bewahren der alten Gebräuche, die 
Errle des Etaateförpert durch alle feine Glies 
der; fünnte man fuh, wenn jeder dieier ms 
fände bewährt und jeder Orundjah in Iebendis 
ger Ausübung wäre, eine vollfommmere Stnatks 
verfafiung Denfen? Das ganze Reidy wäre ein 
Haus tngendhaiter, wohlerjugener, fleißiger, 
fittfamer, gtüdlicher Kinder nnd Brüder, . .n 

Alle Nachrichten find Darüber einig, daß fich 
die.mongolichen" Vülferich ıften auf Der .nords 
üfttihen Söne Ariens durch eine Feinheit des 
Gchörs autzeichnen, die fih bei ihnen eben fos 
wehl erelären füßt, ats man fie bei andern 
Natienen vergebens füchen würde; die Sprache 
der Ginefen ift „von Diefer Feinheit des Gchörd 
Zeuge. Nur ein mongeliihes Ohr konntedarauf 

». kommen, aus dreihundert dreißig Splben eine 
.
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ı Sprache zu formen, die fi) bei jedem Wort 
durdy fünf und mehrere Necente untericheiden 
muß, um niche (hatt Herz eine Beiie zu nens 
nen und jeden Angenslick Die Lächerfichiten Vers 
mwirrumgen zu fangen: Daber rin europäifhes 
Dye und euroräiihe Errachs Organe fih Außer 

! fehrver oder niemals an Diele hervorgegmungene 
" Enflbenmsfif gewöhnen. Weldb ein Mangel an 
Erfindungetrafe im Großen und melde unfelige 

| Seinveit in Kleinigkeiten gehörte Day, diefer 
LE Sprache ans einigen rohen Hirroalnphen die 
I unendliche Menge von achtsigtanfend zufams 

mengefetten Charatteren zu erfinden, in welchen 
4 fih nach ichs und mehr Schriftarten die fines 

fihe Nation unter allen Qöltern der Erde 
auszeichet. Cine miongotiihe Drganifation ger 
hörte dazu, um fih in der Cintildungetraft an 
Dradien umd Ungeheuer, in der Zeichnung an 

‚jene forgiame Sleinfügigfeit unregelmäßiger 
 Geftatten, in den: Bergnüigungen des Ynges an 
‚das unförmfihe Gemiich ihrer Gärten, in ihs 
‚ren Orbäuden an mürte Oröße oder pünftliche 
Kteinheit, in ihren Mnizügen, Kleidungen und 
‚Zuftsarfeiten an jene eitle Fracht, an jene far 
‚gernenfelte und Feuermerke, an fange Nägel 
und zerquetichte Süße, an einen barkariichın 
Trerß von Begfeitern, Verbenaungen, Gerenos 

nien, Interichteden und Hörichkeiten iu gemöhs 
ilnen. E5 bereit in_alle dieien f& wenig Ger 
° fhmad an mahrem Maturperhättniß, (0 wenig 
‚Gefünt von innerer Ruhe, Schönheit und Würde, 
daß immer nur eine verrahrlofete Empfindung 
‚auf diefen Gang der politiichen Gultue kommen 
jund fi) von Demfelben fo durchaus modeln fafs 
fen konnte. Wie die Einefen das Goldpapier 
und den Firniß, die faubergematten Züge threr 
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fraufen Charaktere und das Geffingel (chüner 
GSentenzen unmäßig Ticben: fo ift auch Die Vil« 
dung ihres Geiftes Diefem Gvidpapier umd Dies 
fon Sirmig, den Charakteren und dem Schellens 
Elange ihrer, Splben Burdaus Ähnfih. Die 
abe der friien, großen Orfindung in den Wiis 
fenfchaften fcheint ihnen, wie mehreren Ylativs 
tien diefer Erds Ede, die Natur verjagt zu has 
benz; dagegen fie ihren feinen Augen jenen ges 
wandten Geift, jene Titige Vetriepfamfeit md 
Feinpeit, jenes Kunfltatent der Nahahmung in 
allen, was ihre Habjucht nübfid findet, mie 
teiher Hand zucheitte. Fa ew’gen Gange, in 
erniger Beichäftigung'gehen und kuıäimen fie des 

- Gewinnes und Dienfles wegen, fo daß man fie 
and in ikrer höcdtspofitücchen Form immer 
noch für wandernde Mongvfen haften Lönntes 
denn kei allen ihren unzäkfigen Gintheilungen 
baten fie die Gintheifung neh nicht gelernt, 
Dewerbfamkeit mit Ruhe alfo zu gatten, Daß 
jede Arbeit einen Jeden auf feiner Stelle finde, 
Shre Arzneifunft, wie ihr Handel, ift ein feines, 
betrügerifches Purlsfühlen, voekhes ihren ganzen 
Charakter in feiner_finnlichen Zeinbeit und ers 
findungefofen Inmiffenheit matt, Das Grpräge 
des Nuifs ift eine merfwürsige Glyenheie in 
der Orfdichte, weil e& zeige, was durch) hochges 
triebene politische Euftur ans einem Mongoiens 
port, undermiiche mit Andern ntivnen, werden 
oder nidye werden fonnte: denn daß die Eine 
fen in ihrer ErdsCde fidh, wie die Suden, von 
der Vermiichung mit andern Völkern frei ers 
hatten haben, zeigt fhon ihr eitfer Steh, wenn 
es fonft nichts zeigte. Einzelne Kenntniife mös 
gen fie erlangt haben, tmwoher fie wollten; das ganze Gebäude ihrer Eprade und Verfajfung,
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ibeer Ginrihtung und Denfart ift ihnen eigen. 
Rie fie das Cininipfen der Bäume nicht Tieben, 

6 feben auch fie, troß mancher Bekanntichaft 
mit andern Tötfern, noch jeht vneingeimpft da, 
ein mengetiiher Stanın, in einer Erd-Cde der 
Welt, zur finefihen Effävenceuitur verarieh 
NE Kunfbitdung der Menfchen gericht 
durch Erziehung; die Urt der fineiihen Erzies 
bung trug nett ihrem Natienaldarafter mit 
dazu kei, warım fie da& mas fie find und nicht 
che wurden. Da nach mongeliiher Nonmas 
denart Findlider Gekorfam zum Grunde aller 
Tugenden, nicht nur in der Tamitie, fondern 
jest au im Etaat gemant merden fellter jo 
mußre freitih daher mit der Zeit jene fcheins 
bare Eittfanskeit, jenes höfide Auvertommen " 
ermadien, daß man als einen Charafteriug der 
Einefen auch.mit feindfider Zunge rühmt; als 

!Tein was nad diefer gute NomadensÖrundfah in 
E einem aroßen Etaat für Sefaen? ws in igm 

der fintlihe Gchorfam feine Öränzen fand, ine 
; dem man den ermachfenen Mann, der feteik - 
E Klinder und wännlihe Geidäfte hat, Vieickbe 
R "Price aufegte, die nur dem unerzognen Kinde 
„geführte; jarals man diefe Vriche auch gegen 
{jede Obrigreit feitiehte, Die vo) nue im bildkie 
hen Berftande dur. Zwang und Neth, nit 
aber ans fügen Naturtriebe den Namen des 
Vaters führt; was fonnte, was mußte daher 
‚anders entitehen, als Daß, indem man teoh Der 
(Natur ein neues menfhlihes Herz schaffen 
|mellte, man das mabre Herz der Meniden zur 
zalichheit nemöhnte? Wenn der ermachiene Mann 

  
\ nee) eindiihen Gchorfam bezeugen joll: fo muß 

er die fetbftwirtfame Kraft aufgeben, die die 
‚Natur in feinen Jahren ihn zue Price madıte; 

.
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feere Germonien treten an die Stelle der herys 
fihen Wahrheit, und der Eohn, der graen feine’ 
Mutter, fo fange der Vater Iebte, in Lindlicher 
GErgebenbeie hinihmwanım, vernachläffige fie nad) 
feinem Tode, foßald nur das Gele fie eine | 
Eoncubine Heißet. Gfeihergeftaft ift’3| mit den | 
kindlichen lichten gegen die Mandarinen; fie : 
find kein Wert der Iatur, fondern des Befehls: ! 
Gebräuche find fie, und wenn fie gegen die Was ! 
tur freten, jo werden fie entfräftende, fatiche | 
Geträuche. Daher der Imifvalt der fineitchen | 
Reichs und Eittenfehre mit_ihrer mirftichen | 
Sefchichte. Wie vft hafen die Kinder des Reiche | 
inren Xater vom Tprone geitoßen! wie vft die 
Väter gegen ihre Kinder gemüthet! Geizige | 
Mandarine Tafen Zanfende verhungern und | 
werden, wenn ihe Verbrechen vor den böheren . 
Mater foımme, mit elenden Erudichlägen , wie 
Knaben unmirffam arzücdtigt, Daher der Mans 
gef an männtidyer Kraft und Chre, den man 
fereft in den Gemälden ihrer Helden und Gros 
Gen wahrnimme; die Ehre ift kindfihe Wliche 
geworden, die Kraft if in modifche Achtinmeeit 
gegen den Etaat verartet, kein edles Roß ift 
in Dienft, fondern ein gezähmter Mauferel, der 
in Gebräuhen von Morgen bit zum Abende : 
gar vft die Rotfe des Fuichtes Tpieft. \ 

Nothroendig mußte Diele findiihe Gefangens 
fhaft der menihlihen Wernunfe, Kraft und 
Empfindung auf das ganze Gchäude des Staats 
einen fhwädenden Einfuß haben. Wenn eins : 
mal die Erziehung nichts als Manier ift, wenn 
Manieren und Gebräuche alle Verhäftnie des 

a
t
.
 

Lebens nicht nur binden, fondern auc, überwäfs | 
tigen; weihe Eummen von Wirffamkeit vers | 
Tiert_der Staat! zumal die edelite Wirkfamkeit



93 
des menfchlihen Herzens und Geiites, Mer ere 
firung nicht, wenn er in der finefiihen Sefhichte 

‚ auf den Gang umd die Behandfung ihrer Ges fhäfte merfe, mit wie Vielen ein Nichts ges 
than werdet Hier thut ein Goflfeqium, was nur 
Einer sbun muß, dantit «6 recht gethan fen: hier wird gefragt. mo die Antwort dalirge: man 
fonmet und geht. man fchieht auf und weicht aus, nur um das Cermoniel des fintlichen 
EtanttsReipecte nice zu verfehlen. Der freies gerifche fonoht als der denfende Geift find fern von einer Nation, die auf warmen Defen fchtäft, 
und von Morgen Cid zum Abende warm Wals ‚ fer teinfet. Nur der Regelmäßigreit im-gebahns 

‚ten Wege, dem Echarfiinn in Beokadtung des 
Gigennußes und taufend fchlauer Künfte, der 
findiiben Vielthätigkeit ohne den Hekerblid des 

‚ Mannes, der fih fragt: 0b Died auch nöchig zu 
:thun fen ? umd 06 es nicht beier gethan werden 
Imöge? nur diefen Tugenden it in Sina der | finigfiche Weg eröffnet, Der Kaifer fersht int in 
:Neb Jod) gefpannt, er muß mit gutem Veifpiel "rorgehen und wie der Slügelmann jrde Bewer 
gung Übertreiten. Er opfert im Saal feiner 
Zorfahren niche nur an Trfttanen, fondern folf 
bei jedem Gefchäft, in jedem Augenbtid feines ‚£ebens_den Berfahren opfern, und wird mit 
jeden Lofe und jeden Tadel vielleicht gleid) uns 
geret keitraft ?). . 
— . 

®) Sekt ter geprielene Paifer Kienslong ward in den 
‘ Provinzen für deu ärgilen Tyranaen gehaften ; Inrfe 

" rb in eınene fo ungehruren Reis mıh folder Ver 
faTung jetesmat der al fegu mine, der Raifer möge, 
wie er teode, tenten,
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Kann man fih wundern, daß eine Nation 
diefer Art nad unerpäiihen Mabitabe in Wils 
fenfchaften wenig erfunden? ja daß fie Sabre 
tauiende hindurch) fi) auf derfelben Stelle ers 
hatten hate? Ertbit ihre Morals und Ociebe 
bücher geben immer im Kreife umher und fagen 
auf hundert Weifen, genau und forgfästig, mit 
regelmäßiger Heu hetei ven Findlichen Pilichten 
immer daifelke, Atrenomie nnd Muft, PFocfie 
und Kriegekunt, Maferei und Architektur find 
kei ihnen, wie fie vor Sahrhunderten waren, 
Kinder ihrer rwigen Örfehe und unabänderlichs 
findiihen Cinriheung. Das Reid) ift eine bals 
famirte Mumie, mit Hieregipphen bemart umd 
mit Eeide ummunden; ihr innerer Kreittauf it 
wie das Leben der Ichlafenden Minterthiere, | 
Daher die Abjenderung, Brherhung und DWers 
binderung jedes Srenden: daher der Etofz der - 
Nation, die fih nur mit fh fertit vergleicht 
und das Ungmärtige werer Fennt, no licht. 
Es if ein Wintelontt auf der Erde, vom Edids 
fat außer den Infanmendrang Dee Nationen 
geicht, und eben dazu mit Bergen, <süften und 
einem beinahe Guchtlofen Mece verfhanze. Außer 
diefer Lage würde es schwerlich nebtieben feyn, 
was ed it; denn dad feine Verfapung gegen : 
die Manvihuh Stand gehalten hat, Ekeweift | 
nichts, als daß fie in fi feitit gegründee war ' 
und daß die roheren Meberwinder zu ihrer dert 

tdaft einen fvihen Lehnftuhf Findlicher Sclas 
verei fehr_brauem fanden. Eie durften nichts 
anihnm ändern, fie fehten fh darauf und hereichs 
ten. Dagegen die Nation in jedem Gelenk ihrer 
felefterdandten Etaatss Mafhine fo felnvifch 
dient, als ob e3 eben zu diefer Effaverei ers 
funden wäre,
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Ule Nadıridten von der Eprade der Einer 
. fen find Darüber einig, daß fie zur Grfate dies 
: fe8 Wofts in feiner fünftlihen Denfart unfägs 
I ti) viel beigetragen bate: denn ift nicht jede 
Eandesipradhe das Gefäß, in melchen fih die 
Ideen des Volts formen, erhalten und mittheis 

-Ien? zumal wenn eine Nation, fo jtare als 
Diefe, an ihrer Eyrache hängt und ven ihr alle 
Gultur herleitet, Die Eprache der Einefen it 
cin Wörterbuch der Moraf, d. I. der Höfichkeit 
und quten Manieren; nicht mir Provinzen und 
Stätte, jondern felett Etände und Bücher uns 

terfcheiden fh in ihr, fv Daß der größte Theil 
.ihre& gelchtten Zleißes elod auf ein Nertieng 
' dermande wird, ohne daß nod mie dem Meres 
enge irgend ctmas anfgerichtek werde. Un res 

‚ gelmäßigen Kleinigkeiten hänge in ihr alle; 
‚ fte fage mit menigen Lauten viel, um mit vie 
‚In Zuaen Ginen Last und mit vielen Büchern 
ein und Daielbe herzumafen. Weich ein unfes 
Tiger Zteiß gchört zum Finfeln und Drud ihrer 
Eriften! Ehen diefer Jteiß aber ift ihre Lurt 
und Kımjt, da fie fih an den fhönen Ehrifts 
augen mehr ald an Der gaubervollftien Materei 
ergehen und das einförmine Geklingel ihrer 
Eittenfprüche und Somplimente alß edngsEumme 
der Ursigkeie und Weitheit lieben. 

® & 

\ Ded Immer bleibt diefer Nation der Ruhm 
ihres Fleißee, ihres finnfichen Echarffinns, ihrer 
fernen Künftfichkeit in taufend nüsliden Dins 

! I 

nen. Das Percellan und die Cride, Pulver und 
Blei, vielleicht auch den Coumpaß, die Buchdrus 
:dertunit, ten Brüdensau und die Schiffekunft, 
nebft vielen antern feinen Handthierungen und 
Künften Fannten fie, che Europa folhe fannte:
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nur daß ed Ihnen faft in allen Künften amı geis. 
fligen Fortganne und am Triebe zur DVerbeifes 
rung fehlte. Daß Übrigens Eina fd) unfern, 

- europäifhen Narionen vercchließe und fomohl 
. Holländer afs Rırffen und Sefuiren Äußerft eins ı 

- fchränte, ift nicbe nur mut ihrer ganzen Denfart 
barmenifh, sondern gewiß auch pofitifch zwi 
billigen, fo fange fie das Betragen der Euros 
päer in Dftindien und auf den Anfeln, in Nords | 

. Aften und in ihrem eianen Laude um und neben. 
fih fehen. Zaumelnd von tatariihem Stolz 
weracheen fte den Kaufmann, der fein Land vers: 
läßt, und wechjein betrügliche Wanre gegen das, 
was ihnen das Sicherfte Dünft: fie nehmen fein 
Eitber und geben ihın daiür Millionen Pfunde 
entfräftenden Thee'5 zum Verderten Europas. 

| 
I 
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